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*m um m mm m m m m Volk an der Front (3) Gerüchte über einen Staatsstreich in Afrika stärker * der Terror 
Wachsende Spannungen zwischen den Verrätergeneralen De Gaulle und Giraud 

• 

Drahtbericlu u n s e r e r Berliner Schriltletlung 

Ber l i n , 16. Jun i 
Die V ö l k e r der Achse sind s ich vo l lau f des 

Ernstes bewußt , den der Kampf in diesem we l t 
umspannenden K r i e g für sie angenommen hat. 
Der beste Beleg lür diese Tatsache l iegt da r in , 
daß beide V ö l k e r das Letzte an Kra f t einsetzen 
und in e inz igar t iger D isz ip l in immer neue Ver 
z ichte und Entbehrungen auf s ich nehmen, u m 
den Sieg zu s ichern. Das i ta l ien ische V o l k , 
dem der K r ieg jetzt bis unmi t te lba r vo r seine 
Küste nahegerück t ist, steht gerade in diesen 
Tagen vo r e inschneidenden Maßnahmen, d ie 
das faschist ische Pa r te id i r ek to r i um i n neun 
Punkten dem Duce zur Genehmigung vo rge 
schlagen hat. Beidersei ts des Brenners sieht 
man den Dingen nüchtern ins A u g e und ver
heh l t s ich n icht , daß d ie nächsten Mona te har t 
und schwer sein werden . 

A u f Seiten der Achsengegner hat man seit 
W o c h e n genau d ie gegente i l ige T a k t i k v e r i o l g t 
und vor a l lem v i e l L ä r m schon Im voraus über 
le ichte Zukunf tss iege geschlagen. Es ist des
halb ke in Wunde r , daß jetz t d ie Einnahme der 
Insel Pante l ler ia und Lampedusa von der eng
l ischen und amer ikan ischen Presse immer noch 
zum An laß genommen w i r d , um den eigenen 
V ö l k e r n e inen Groüer fo lg vo rzugauke ln . Da
bei hat dieselbe Presse in den zurück l iegenden 
W o c h e n immer w ieder v o n den be t räch t l i chen 
Opfe rn ber ich ten müssen, d ie für d ie Eroberung 
der beiden Inseln gebracht werden mußten und 
die i n ke inem Ve rhä l t n i s zu der Zahl der Ver 
te id iger und der Bedeutung der Inseln stehen. 
E in ige Blät ter s te l len t ie fs inn ige Bet rachtungen 
darüber an, ob sich aus der Eroberung der I n 
seln schl ießen lasse, daß we i te re mi l i tä r ische 
Siege a l le in und ausschl ießl ich durch d ie Luf t 
waf fe er rungen w e r d e n könn ten i . andre w ieder 
weisen darauf h in , daß große Entscheidungen 
nur auf den Schlacht fe ldern durch die Erd t rup
pen zu e rwar ten s ind. Diese St immen z i t ie r t 
m i t füh lbarer Nebenabsicht die Moskauer Te
legra fen-Agentur Taß. 

Zur Ernüch te rung im Lager der Achsengeg
ner t ragen auch die Nachr i ch ten aus N o r d 
a f r i ka be i , w o das Zus tandekommen des f ran
zösischen Komi tees n i ch t das Ende, sondern 
e inen neuen A n f a n g der erb i t te r ten Ause in 
andersetzungen zwischen de Gaul le und Gi raud 

gebracht hat. Jeder der beiden möchte auf 
seine Weise d ie f ranzösischen St re i tk rä f te i n 
N o r d a f r i k a „ säubern " , und h ie rbe i s ind d ie Ge
gensätze so hef t ig aufe inandergepra l l t , daß G i 
raud es am Pf ingstmontag brüsk abgelehnt hat, 
an e inem Frühstück te i lzunehmen, zu dem auch 
de Gau l le e ingeladen war . Das Neueste s ind 
sogar Gerüchte über einen angebl ich in den 
Bereich der Mög l i chke i t gerück ten „'S t a a t s-
s t r e i c h " des e inen oder anderen der beiden 
französischen P lu tokra tenschütz l inge gegen den 
Nebenbuhler . 

Grecnwood Schatzmeister 
Stockho lm, 15. Jun i 

Die während der Pf ingst tage in London ta
gende Ver t re te rve rsammlung der Labour Par ty 

wäh l te am Dienstag den s te l lver t re tenden Par
te ivors i tzenden A r t u r Greenwood zum Schatz
meister der Partei . Herber t Mo r r i son , M i n i 
ster im Kr iegskab ine t t , ve r lo r den bisher inne
gehabten Schatzmeisterposten und ist damit 
aus dem Exeku t i vkom i tee der Labour Party 
ausgeschieden. 

Das A m i des Schatzmeisters ist das e in
f lußreichste A m t in der Parte i , es g i l t als 
Sprungbret t zur Par te i führung. Greenwood w a r 
bekann t l i ch vor ein iger Zei t aus der Regierung 
ausgetreten und ent fa l te te sei tdem eine ge
dämpf te Oppos i t i on . M o r r i s o n ist e iner der 
L ieb l ingsmin is ter Church i l l s , dessen Nieder 
lage gewisse Rückschlüsse der Labour Party 
zur Regierung zuläßt. 

Washington wird von den Juden regiert 
Kayser nach New York übergesiedelt I Die Anmeldung seiner Ansprüche 

Sch. Lissabon, 16. Jun i (LZ.-Drahtber icht) 
Ins Empiregebäude am Rockefe l lc r in N e w 

York , dem größten W o l k e n k r a t z e r der W e l t 
und dem Wahrze ichen der Stadt, ist in der ver
gangenen Woche der amer ikan ische Schiffs
bauer H e n r y Kayser eingezogen, der den Häupt 
sitz seines Unternehmens von Ka l i f o rn ien nach 
der Os lküs te ver lager te und dami t dem Bei
spiel a l ler hochgekommener Geschäftemacher 
der Vere in ig ten Staaten lo lg te. Das A u f t a u 
chen dieses Juden in N e w York , der woh l der 
größte K i i egsgew inn le r der We l tgos h ich le ist, 
darf als bezeichnend für d ie inneren Zustände 
der Vere in ig ten Staaten angesehen werden . Es 
vo l l zog sich in der g le ichen W o c h e , in der 
Bernan i Baruch, der jüdische Rüstüngsdik ta tor , 
d'e Le i tung der He imat f ron t übernahm. 

Kayser , der, w i e er stolz v o n sich reden 
läßt, ein „ganzes I m p e r i u m " aus W e r f t e n , Fa
b r i ken , Versorgungsgeschäf ten, Verbrauchs
organ isat ionen aufbaute und der d ie k r iegs
w i ch t i ge amer ikanische Zement- und Beton
erzeugung heute monopo la r t i g beherrscht , w i l l 
d ie verd ienten D o l l a r m i l l i onen nunmehr in näch
ster Nähe und in engster Zusammenarbei t m i t 
Wash ing ton po l i t i sch und w i r t scha f t l i ch aus-

Der Oberste Gerichtshof in Riom aufgelöst 
Erlaß ilrs französischen Staatschefs I Akten in Verwahrung genommen 

Hn . Paris, 16. Jun i (LZ.-Drahtber icht) 

Durch einen vom Regierungschef Lava l ge
gengezeichneten An laß des französischen 
Staatschers Ist der oberste Ger ichtshof in 
R i o m aufgelöst worden , w ie aus V i c h y ge- • 
meldet w i r d . Der Prozeß v o n Riom, durch den 
der Ger ichtshof we l tbekannt wurde , war schon 
i m F rüh jah r des vergangenen Jahres einge
s te l l t wo ,den . A n g e k l a g t waren d ie für die 
K r iegse rk lä rung im Jahre 1939 ve ran two r t l i chen 
M a n n e n ih re Schuld so l l te v o r a l le r Ö f fen t l i ch 
ke i t festgestel l t werden. Im Zeichen der v o n 
Dar lan in V i c h y ausgehenden Po l i t i k aber ge
lang es ihnen, d ie Unte rsuchung auf e in v ö l l i g 
anderes Gleis zu schieben. Bald beschäft igte 
sich die Ger i ch tsve rhand lung nur "noch m i t der 
Frage, wer die V e r a n t w o r t u n g für die m i l i t ä 
r ische N i e d e r l a g e zu t ragen habe, wäh rend 
d ie Kr iegsschuld f rage mehr und mehr fa l len 
gelassen wurde . Der Prozeß hatte dami t se inen 
Sinn ve r lo ren , aber al6 Ausgang einer ve rhäng 
n i s v o l l e n E n t w i c k l u n g w i r d der Ger ich tshof v o n 
der Geschichtsschre ibung dereir)6t n icht über
sehen werden können. A ls er am 1. Augus t 
1940 geb i lde t wurde , brachte man dadurch zum 
Ausdruck , daß die Kr iegse rk lä rung an Deutsch
land als eine verbrecher ische Tat anzusehen 
sei, d ie nach bestehenden a l lgemeinen Gesetzen 
gesühnt werden müsse. 

W i e je tz t a i t 6 V i c h y we i te r ver laufe t , s ind 
die Ger ich tsak ten v o m französischen Jus t i zm in i 
s te r ium in V e r w a h r u n g genommen worden . 

Frankreichs Pf l i ch t 
Paris, 15. J u n i 

In e inem Aufsatz des „ M a t i n " über d ie Be
deutung des französischen Arbei tseinsatzes 
heißt es u. a.: F rank re ich hat te vo r d re i Jah 
ren eine verheerende N ieder lage er l i t ten . Es 
brauch t Ve r t r auen mehr denn je , denn Frank
re ich sol l diesen K r i eg n icht ganz ve r l i e ren . 
Ein eng l isch-amer ikan ischer Sieg würde Frank
re ichs N ieder lage nur ve rsch l immern : Frank
re i ch wü rde dann der Bolschewis ierung an
he imfa l len . Das einzige M i t t e l , dami t Frank
re ich den K r i e g n ich t ganz ve r l i e r t , bestehe 
dar in , daß es Ihn in Gemeinschaft m i t Europa 
gewinn t , und das kann es nur er re ichen durch 
eine w i r k l i c h e An te i l nahme an ' der gemeinsa

men Kr iegsanst rengung; durch den Einsat.', 
seiner Arbe i tsk ra f t . D ie Entsendung französi
scher A rbe i te r nach Deutschland muß eine 
vater ländische bejahte Pf l icht sein, von deren 
Er fü l lung die Zukun f t Frankre ichs abhängt. 

Engländer plündern in Alexandrien 
W e . Rom, 16. Jun i (LZ.-Drahtber icht) 

Nach türk ischen Me ldungen aus Ka i ro hat 
eine Gruppe engl ischer Soldaten in den Straßen 
v o n A lexand r i en mi t bewaffneter H a n d Ter
rorakte und Plünderungen ausgeführt . Die 
ägypt ische Presse n immt gegen diese groben 
Ubergr i f fe der engl ischen Soldaten scharfe 
Ste l lung. 

nutzen und sich g le ichze i t ig — auch das ent
spr icht amer ikanischer „ T r a d i t i o n " — gesel l 
schaf t l ich in die Reihen des a l ten N e w Yorke r 
Reichtums aulnehmcn lassen. Kayser k le ide te 
diese Z ie le in d ie W o r t e , er sei nach New 
Yo rk gekommen, um die „Nachkr iegs lage stär
ker zu beobachten." 

W ä h r e n d so neue märchenhaf te Reichtümer 
angehäuft wu rden , kämpf te der amer ikanische 
Bergarbei ter ve rzwe i fe l t um eine ger inge Lohn
erhöhung, die i hm wenigstens te i lwe ise einen 
Ausg le i ch für die Preiserhöhungen seit Kr iegs
beg inn geben und ihn ein igermaßen vor den 
katast rophalen A u s w i r k u n g e n des Schwarzen 
Mark tes bewahren sol l . Ob dieser Kamnf einen 
Er fo lg haben w i r d , dür f te f rag l ich sein In dem 
A m e r i k a Roosevelts genügt es, wenn das j ü 
dische Kap i ta l r iesige Gewinne einheimst. 

Ein mißtrauischer Emigrant 
Ber l in , 15. Jun i 

Der I rühere Präsident des norwegischen 
Par laments, Hambro , der jetzt , von der engl i 
schen Regierung ausgehal ten, e in t raur iges 
Emigrantendasein f r is tet , hat vo r e in igen M o 
naten unter dem T i te l „ W i e der Fr ieden ge
wonnen werden k a n n " in London e in Buch er
scheinen lassen. V o n der engl ischen Presse 
w i r d es fast v ö l l i g to tgeschwiegen, was nicht 
v e r w u n d e r l i c h ist, denn Hambro übt i n diesem 
Buch unverhoh lene K r i t i k an der H in te rhä l t i g 
ke i t Englands und der Ve re in ig ten Staaten. Im 
e i l ten Kap i te l des Buches werden Church i l l und 
Roosevol t of fen der Falschheit bezicht igt . Beide 
geben vor , so i ü h r t Hambro aus, als achteten 
sie das Recht jeder Na t i on , ih re Regierungs
fo rm selbst zu best immen und als wünschten 
sie die Wiederhe rs te l l ung der Souverän i tä t der 
k le inen Vö l ke r . I n W i r k l i c h k e i t seien aber 
diese ih re angebl ichen Z ie le bisher weder v o m 
amer ikan ischen noch v o m engl ischen Par la
ment geb i l l i g t wo rden . I n beiden engl isch
sprechenden Ländern drängten v ie lmehr die 
Plänemacher ih re Regierungen dazu, d ie W e l t 
ohne Rücksicht auf die Wünsche der k le inen 
Nat ionen Z U o rdnen. Die k le inen V ö l k e r hät
ten a l len Grund , m iß t iau isch zu se in . 

Mi t .de r deutschen Wehrmacht gegen den gemeinsamen Feind, den jüdischen Bolschewismus 
F r e i w i l l i g e l a n d e s e i g e n e r V e r b ä n d e / F r o h e G o s p r ü c h e b e i k u r z e r R a s t 

( P K . - A u f n . : K r i e g s b e r i c h t e r D r . P f c l f f c r - A t l a n t i c ) 

Von unserem in die lultgelälirdeten Gebicle ent
sandten Berliner Mitarbeiter August Köhler 
So w i c h t i g und wesent l i ch d ie Selbsthi l fe 

und gegensei t ige H i l f e der Volkgenossen nach 
e inem Lui tangr i f f auch ist, so wäre sie doch 
zur Er fo lg los igke i t ve ru r te i l t , hätte n icht d ie 
o igan is ie r te A b w e h r und H i l f e vo rher die 
nöt igen Voraussetzungen geschalten und 
ginge sie n icht s tändig nebenher. Es igt gar 
n;cht auszudenken, was geschehen wäre, wenn 
Deutsch land n icht seinen v ie lse i t igen Luft
schulz aufgebaut und die anderen Vo rbe re i 
tungen getrof fen hät te. So s.tehen neben dem 
Reichs lu i tschutzbund als n icht minder w ich t ige 
Hel fer die Partei und ihre Gl iederungen, d ie 
NSV. und verschiedene E in r ich tungen der 
Behö iden. Die A r b e i t dieses Appara ts ist 
n icht in a l len Städten g le ichar t ig , sondern je 
nach der ör t l i chen Zweckmäß igke i l aufgebaut. 
In ih ren Grundsätzen aber ist sie übera l l d ie
selbe. Außerdem werden lau lend d e Er fahrun
gen von Gau zu Gau, von Stadt zu Stadt aus
getauscht. 

D ie EinsaUtrupps der Partei sind schon 
während des Angr i f f s auf dem Posten. Sie 
kon t ro l l i e ren in den Feuerpausen ihren Bezirk 
auf Schäden i rgendwelcher A r t , sorgen da
für, daß d ie no twend ige H i l l e he rankommt , 
und gre i fen v o r a l lem seihst zu. Die Zahlen 
der bei diesem Einsatz Gefal lenen oder V e r 
wunde len beweisen, w i e ge fäh iTch häu f ig 
diese A r b e i t ist und mi t we lchem He ldenmut 
sie vo l l b rach t w i r d . Der Er fo lg d rück t sich 
in einer Unzahl von geret teten Menschen und 
von gelöschten Bränden aus. D ie Einsatztrupps 
ver fügen fast immer über w i rksamere Lösch-
mi l te l als die Hausgemeinschaf ten. In e in i 
gen Städten sind d ie e inze lnen M i tg l i ede r der 
HJ . in diese Einsatztrupps e ingete i l t , in an
deren gibt es selbständige Löschzüge der HJ . , 
die s ich ausgezeichnet bewähr t haben. Die 
„ n o r m a l e " Löschpol izei kann ja , auch wenn 
sie noch so großzügig ausgebaut wu rde , im
mer nur an den w ich t igs ten Stel len w i r ken , 
w e n n in einer Stadt Hunder te von Bränden 
wü ten . 

I n den Stunden nach dem Angr i f f ergießt 
sich e in S t rom v o n Geschädigten nach dtm 
Auf fangste l len der Parte' . Sie sind schwer 
getrof fen, häu f ig nur gerade dem Tode ent
ronnen, und n iemand kann es ihnen übelneh
men, wenn zuerst ih re N e r v e n nach dem 
furch tbaren Er leben f iebern . Schon h ieraus 
e ig ib t sich die besondere Schwie r igke i t der 
A r b e i t i n den Auf fangste l len . V o n dem Um
fang dieser A r b e i t aber ve rmag sich der 
Außenstehende überhaupt ke inen Begri f f zu 
machen. 

Jeder der Geschädigten hat seine beson
deren An l i egen und Nö te . V o r a l lem ver lang t 
e inmal ih r Körper nach der durchstandenen 
Au f regung nach einer kö rper l i chen Er f r ischung; 
doch we lche Umstände macht es schon, f ü r 
jeden einzelnen auch nur eine Tasse heißen 
Kaffee und ein paar Bu t le rb ro te herzur ich ten , 
wenn es sich um Tausende von Personen in 
einer e inz igen Auf fangs te l le handel t ! Da 
müssen erst Hunde r te v o n Bro t la iben heran
geschafft, zerschni t ten und einzeln herger ich
tet werden . Z w a r Ist al les aufs beste vo rbe re i 
tet, und d ie M i tg l i ede r der Frauenschaf t und 
des BDM. l inden sich häu f ig selbst dann noch 
zur H i l f e e in , w e n n sie selbst schwer bom
bengeschädigt sind. Abe r wenn nun die eine 
pder d ie andere oder fast a l l e Großküchen 
zerstört s ind, d ie d ie Speisen her r i ch ten so l l 
ten, w e n n die Fahrzeuge vern ich te t wurden , 
d ie sie heranzuschaf fen haben, w e n n die 
Straßen von hohen T rümmerhau fen versperr t 
s ind, so daß k e i n Fahrzeug du rchkommen 
kann — dann muß alles w ieder neu geregelt 
und angeordnet werden . Dennoch wurdon 
beisp ie lsweise in Dor tmund und Essen — 
unter derar t igen Schwier igke i ten von manchen 
Au f fangs te l len über 20 000 Mi t tagessen schon 
am ersten Tag nach dem Angr i f f zur Stel le 
geschafft. 

Dieses Essen w i r d ebenso w ie die Brote 
zum Frühstück und zum Abend kostenlos und 
ohne Lebensmi t te lmarken ve r te i l t . H ie rbe i 
bieibV es auch noch die nächsten Tage. I n 
zwischen haben d ie meisten Geschädigten 
ml» der neuen vo r läu f igen Un te rkun f t auch 
neue Verp f leg i ingsmög l i chke i ten gefunden. 
D ie Inanspruchnahme der Massenverp f logung, 
fü i d ie nun Lebensmi t te lmarken abgegeben 
werden müssen, n immt dann sehr bald ab. 
Das ist j a auch schon deshalb no twend ig , 
w e i l man nicht weiß, w a n n e in neuer Ang r i f f 
neue Beansprucher schaffen w i r d . 

Selbstverständl ich mußte man in den häuf ig 
he imgesuchten Städten auch je lancier je mehr 
darauf ausgehen, einen mögl ichst großen Te i l 
jener Personen, für deren V e r h i e b e n ke ine 
w i ch t i gen Gründe vo r l i egen , in einer anderen 
Gegend unterzubr ingen. Hierfür s ind den e in 
ze lnen Gauen in n ich t lu f tge führde ten Gebie ten 
Auf fanggaue zugewiesen. Insbesondere w i r d 
h ie rbe i an die Mü t t e r von k le inen K indern ge
dacht. Werdende M ü l l e r können in besonder! n 
Entb indungsansta l ten außerhalb der L i i f l no f j h r • 
ih ren Tag abwar ten und dor t m i t i h rem K l e i n -



Wir bemerken am Rande 
Ze i tung im Ang r i f f „Heule aber Ist nicht die Zeit 

der Betrachtung, sondern dl« 
des Angiitis" schreibt der stellvertretende Reichs-
piessechcl Helmut Sündermann in setner Bro
schüre „Bemci kungen über die Zeitung' IBhei, Ber
lin). Ir zeichnet die Presse nicht nur als Mittler und 
Trüger der Auseinandersetzung, sondern auch als 
einen der wichtigsten Gegenstände selbst, um die 
der grolic'Streit geht. Wer heute Pressepolllik licibl. 
der muß nach Sünder mann neben dem ordnenden 
und planenden prcsscpolitischen Handeln die presse-
potllische Aulklärung in den Voidcigrund stellen, 
bei der die Zeitung selbst zum Sprachrohr der 
Pressepolitik wird. Wir Männer von der Presse, sind 
stolz daiaul daß uns der nationalsozialistische Staat 
diese geistige Kainpiaulgubc gestellt hat. Sie hat das 
Pressewesen aus der Verpilechtung mit kapilalisti-
schen Interessen gelöst und zu einem wesentlichen 
Element des Lcbcnshamples gemacht, zu einem gei
stigen Schrittmacher der menschlichen Entwicklung 
und zui Brücke von Gemeinschalt zu Gemeinschatl. 
Sündcrmann stellt diese geistige Aulgabe der Presse 
mitten hinein In die großen Auseinandersetzungen 
der Zeit und ruckt damit den schrlltstellcrischen 
Berul unmittelbar in die vorderste Reihe der öllent-
lichen Tätigkeiten. Er schildert eingehend die Ent
wicklung, die aus dem Zeitungsschreiber von einst 
den verantwortlichen Zeltungsgestalter von heute 
gemacht hat, der nlclil nur die staatliche Veranke
rung seiner außergewöhnlichen und mit keinem an
deren Berul vergleichbaren Aulgabe, sondern auch 
den Schutz gelunden hat, dessen er bedarf, um nicht 
aus wtrtschaltllcher Abhängigkeit heraus qeistiger 
Sklave zu sein. Die Doppelaulgabe der Presse laßt 
Sündermann In lolgendcm Salz zusammen: „Die eine, 
die verlegertschc, wird ihre Aulgabe darin erkennen, 
den Völkern solche Zeitungen zu geben, deren sie 
bedürien, um die wirtschaftliche Lebensfähigkeit der 
Presse sicherzustellen, die andere, die journalistische, 
wird sich aul der Basis gesunder Betriebe aus
schließlich der geistigen Gestaltung zuwenden und 
dar/» eine Aulgabe erblicken, die ebenso lür die 
Völker wichtig wie lür den Journalismus verantwor
tungsreich Ist." 

Feindtransporter bei Pantelleria gefaßt 
Zwanzig Britenbomber abgeschossen I Deutscher Luftangriff auf London 

k i n d bis zur W i e d e r k r ä f t i g u n g b le iben. Schu l 
p f l i ch t ige K inder we rden geschlossen in ih ren 
Schulk lassen zusammen m i t ih ren Lehrern ver 
sch ick t . Für d ie Zu rückgeb l i ebenen w i r d nach 
besten Krä f ten gesorgt, am ihnen das Opfer 
de Verz ich ts auf i h r ! Fami l ien zu e r le ich te rn . 
Die W e r k v e r p f l e g u n g spie l t h ie rbe i e ine w i c h 
t ige Rol le. A u c h um i h r e Fr Z e i t g e s t a l t u n g 
bemüht man s ich. * 

Es ist überhaupt mi t das Ergre i fendste <m 
ganzen Bombenkr ieg , w i e immer w ieder der 
W i l l e zum Leben s ich du rch r ing t und dem 
Schaden zu Leibe rück t . W ä h r e n d noch Phos
pho rb rand und Q u a l m die Straßen er fü l l t , gehen 
berei ts die Glaser- und Dachdeckerba ta i l l one 
an die A rbe i t . Neben Schut thaufen z immern 
Handwerke r an e inem neuen prov isor ischen 
Dach für e in wen iger mi tgenommenes Haus. 
Für die noch w iederhers te l lba ren W o h n u n g e n 
ist ja schnel le A rbe i t entscheidend, dami t n icht 
We t te r und Regen den Schaden unbehebbar 
machen. 

So v ie le Einzelhei ten man auch zu sch i ldern 
versucht , es ve rmag ke in annähernd vo l l s t än 
diges B i ld v o n der ha r ten und iu rch tba ren 
W i r k l i c h k e i t zu geben. In den schwer he imge
suchten Städten g ib t e6 überhaupt k a u m noch 
e inen Menschen, der n i ch t pe rsön l i ch du rch 
den Ve r l us t l ieber Menschen ge t ro t len wu rde , 
und Tag fü r T a g steht über ihnen a l len d ie 
D rohung eines neuen Angr i f f s . Dies alles muß 
man berücks ich t igen, w e n n man die S t immung 
und H a l t u n g dieses V o l k e s an der F ron t — 
v o r a l lem in den schwer bet ro f fenen Städten 
w i e Wuppe r t a l , Do r tmund , Essen, Du isburg , 
Bochum, W i l he lmshaven , Bremen — gerecht 
beur te i len w i l l . W e r h ie r geschwol lene 
„he ro i sche " Phrasen verzap fen wo l l t e , der 
w ü r d e dami t schlecht ankommen. A u c h für 
b i l l i ges M i t l e i d feh l t das V e r '.ändnis. D'.e 
Menschen h ier haben Ansp ruch auf mehr. W e r 
j eden lebend begrüßten M o r g e n als e in Ge
schenk ansieht, we r e ine ruh ig durchsch la fene 
Nach t als eine beg lückende, sel tene Gabe be
t rachtet , w e r j eden Tag dami t rechnen muß, daß 
der nächste Ihn v i e l l e i ch t a l l seiner Habe be
raubt — solche Menschen dür fen v o n den 
Volksgenossen, d > v o n a l len diesen D ingen 
n ichts wissen, das entsprechende Vers tändn is 
e rwar ten . Das übr ige deutsche V o l k w ü r d e s ich 
an ihrer unve rg le i ch l i chen Tap fe rke i t ve rsün 
d igen, v ü r d e es n ich t a l le Herzen mob i l i s ie ren 
In e inem t ie fen M i t g e f ü h l , w ü r d e es n icht , wo 
Gl ieder dieser Bevö l ke rung i n andere Gaue 
gesch ick t werden müssen, sie spüren lassen, 
daß ganz Deutsch land 6 i c h i hnen gegenüber zum 
Dank ve rp f l i ch te t füh l t und entschlossen Ist, 
d iesem Dank entsprechenden A u s d r u c k zu ver 
le ihen. 

Woltervon Plettenberg 
41) Roman von Hans Friedrich Blunck 

„ W o v o r sol l te i ch m i c h fü rch ten?" f rag te 
s'e he f t ig , schlug i hn auf die Brust u n d sprang 
auf. A b e r er läche l te nur , sah an i h r vo rbe i 
und dachte an seine Toch te r und dachte an 
den Stolz, als sie groß w a r d und i h m w iede r 
e in Töch te rchen schenkte, so schön, daß a l l e 
Leute Freude an seinem Läche ln und am h e l 
len Kranz seiner Haare haben. Und er wuß te , 
daß drüben in W e n d e n der höchste Geb ie t i 
ger seines Landes an seinen Sohn dachte und 
n i ch t ahnte, daß sein B lu t s ich m i t dem des 
V o l k s d e r L I v e n ve rband . Der Schöl te t räumte 
sogar, daß sie vo r den Russen nun Eines sein 
w ü r d e n , oben und un ten , und daß die H e i l i g e 
Ihm diese Enke l i n geschenkt hat te , w e i l sie 
gerade i hn und auch den hohen Ordensmei 
ster gern hat te . D e n n Immer w ieder hö r te er 
das pochende Herz. 

A l s er sich umsah, w a r e n d ie Leute am 
Feuer e ingeschlafen, nur W o l t e r und d ie 
schöne M a y saßen zusammen und wand ten 
sich e inander zu. U n d der Bursch sprach 
leise und e ind r ing l i ch , u n d das Mädchen l ieß 
das Haup t s inken, als dächte es nach, l ieß 
es s inken , bis es an W o l t e r s Brust f ie l . Das 
Feuer er losch und v e r g l o m m zu Asche, al les 
K t a u t und al le Büsche w i chen Ins D u n k e l . 
N u r die Sterne leuchteten w ie Funken aus 
Gct tes S i lberschre in . 

Ein W i n d k a m auf, er weck te die M ü d e n 
und T runkenen , so daß sie unter ihre Fel le 
und in ihre Sa rdhöh l cn k rochen. 

A u s dem Fuhrerhauptquar t ie r , 15. J u n i ' 
Das Obe rkommando der W e h r m a c h t g i b t 

bekannt : 
N ö r d l i c h des Kuban und Im Raum von Be-

l e w sche i te r ten ö r t l i che A n g r i f f e des Feindes. 
I m Seegebiet von Pante l le r ia erz ie l ten 

schnel le deutsche Kampf f lugzeuge Bomben
t re f fer auf sieben Transpor tsch i i fen mi t t le re r 
Größe. Schwere deutsche Kampf f lugzeuge bom
bard ie r ten in der vergangenen Nach t die Hafen-
anlagen v o n Bone. 

Bei bewaf fneter A u f k l ä r u n g Uber dem A t l a n 
t i k beschädigten deutsche Kampf i lugzeuge vo r 
der por tug ies ischen Küs le e in Handelsschi f f 
schwer und schössen in Lu f t kämpfen v ie r 
i e ind l i che Flugzeuge ab. 

Br i t ische Boniber f logen in der vergangenen 
Nach t i n westdeutsches Gebiet e in . Durch 
Bombent re i fe r i n W o h n v i e r t e l n , d ie erheb l iche 
Zers törungen zufo lge ha l ten , e r l i t t vo r a l lem die 
Bevö lke rung der Stadt Oberhausen Ver lus te . 
Bisher w u r d e der Abschuß von 20 Bombern 
festgestel l t . 

I n der Nach t zum 15. J u n i gr i f f die Lu f twa f fe 
Elnzelz le le i m Raum v o n London und i n Ost
eng land mi t Bomben schweren Ka l ibers an. 

Bei dem gestern gemeldeten Ang r i f f eines 
fe ind l i chen F l iegerverbandes auf e inen deut
schen Gele i tzug haben s ich nach abschl ießen
den M e l d u n g e n d ie Absch lußer fo lge auf insge
samt acht Bomben- und Torpedof lugzeuge er
höht . Ein eigenes Fahrzeug, dessen Besatzung 
zum größten T e i l geret te t we rden konn te , Ist 
gesunken. 

10 000-Tonner versenkt 
Rom, 15. J u n i 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Dienstag meldet u. a.: I m west l i chen M i t t e l 
meer hat eines unserer U-Boote i n e inem Dop
pelangr i f f über Wasser e inen stark geschütz
ten fe ind l i chen Gele i tzug angegr i f fen und auf 
zwe i Dampfe rn v o n e twa 10 000 Tonnen Tref-
le r erz ie l t . Einer der Dampfer ist gesunken. 
Br i t ische Flugzeuge gr i f fen in der Nähe der 
Jonischen Inseln gr iechische Motorseg le r m i t 
MG.-Feuer an. E ingre i fende deutsche Jäger 
schössen zwe i Br is to l -B lenhe im ab. * 

Woroschilowgrad unter Artilleriefeuer 
Am Kuban und im Raum von Belew bolschewistische Vorstöße gescheitert 

Ber l in , 15. Jun i 
A m Kuban-Brückenkop f r i ch te ten s ich ge

stern nach ergänzenden M e l d u n g e n des Ober
kommandos der W e h r m a c h t d ie Vors töße der 
Bo lschewis ten v o r a l lem gegen die Gefechts
s t re i fen e iner am Nordabschn i t t s tehenden 
D i v i s i on . W i e d e r h o l t gr i f f der Fe ind i n Regi 
mentss tärke an, aber noch v o r der Haup t 
k a m p f l i n i e w u r d e n d ie Ang re i f e r v o m deut
schen Feuer zu Boden gezwungen u n d schl ieß
l i ch zurückge t r ieben . W e i t e r e ve rgeb l i che 
Vors töße setzten d ie Bolschewis ten gegen, 
Höhens te l l ungen no rdwes t l i ch K r y m s k a j a an . 

A n den ruh igen Fron tabschn i t ten , so be i 
N o w o r o s s i i s k und in den Bergen nö rd l i ch da
v o n , benutz ten unsere Grenad iere d ie Kampf 
pause zum Ausbau i h re r Ste l lungen. Kampf
und Sturzkampf f lugzeuge bombard ie r ten fe ind
l iche T ruppenansammlungen und Nachschub-
s'.raßen nordös t l i ch Nowoross i j sk , A r t i l l e r i e -
und F laks te l lungen nö rd l i ch K r y m s k a j a u n d 
Boo ts f lo t t i l l en in den Gewässern v o n T e m r j u k . 
W e i t e r e Kampf f l i egers ta ' fe ln gr i f fen Eisen
bahnen und F lugp lä tze i m nordkaukas ischen 
Gebiet an ; Bombenf l ieger verursach ten v o r 
a l lem auf dem Flugplatz M a i k o p umfangre iche 
Zers törungen. 

A n der M ius - u n d Donez-Front en tw i cke l t e 
s ich nur be iderse i t ige lebhaf te A r t i l l e r i e t ä t i g -
ke i t ; dabei nahmen unsere Bat ter ien den Bahn
hof W o r o s c h i l o w g r a d und fe ind l iche 
Tuppenbere i t s te l lungen bei L iss i tschansk w i r k 
sam unter Feuer. I m fe nd l i chen H in te r l and 

bombard ie r ten Kampf f l i eger F lugp lä tze u n d 
Versorgungszent ren sowie d ie Bahnst recken 
S ta rob je l sk—Worosch i l owg rad , L 'ssi tschansk — 
Swoboda und K u p j a n s k — W e l u k l m i t s icht
l i c h e m Er fo lg . 

I m mi t t l e ren Abschn i t t der Os t f ron t setzten 
d ie Sowje ts be i Be lew ih re am V o r t a g begon
nenen Vors töße for t . D ie be im Haup tangr i f f 
zur Unters tü tzung der In fan te r ie e ingesetzten 
Sowjetpanzer w u r d e n sämt l i ch i n Brand oder 
bewegungsun fäh ig geschosseni d ie dadurch 
ihres Panzerschutzes beraubten Schützen 
w i c h e n im A b w e h r f e u e r zurück. Südwest l i ch 
Ssuchin i tsch i d rangen deutsche Stoßtrupps In 
d ie fe ind l i chen Gräben e in , r o l l t e n sie i n e in 
K i l ome te r Bre i te auf und sprengten d ie vo r 
gefundenen Kampfstände. M i t Gefangenen 
u n d erbeuteten W a f f e n keh r ten d ie Grena
d ie re i n ih re Ausgangss te l lungen zurück. Zer
s törer f lugzeuge g r i l l en u. a. den F lugp la tz 
Russky-Brod an u n d ve rn i ch te ten du rch Bom
ben und Bordwaf fenbeschuß Un te rkün f te und 
abgestel l te Flugzeuge. 

Neues Eichenlaub 
Ber l i n , 15. J u n i 

Der Führer ve r l i eh das Eichenlaub zum 
R i t te rk reuz des Eisernen Kreuzes als 254. Sol
daten der Deutschen W e h r m a c h t dem Ober
leu tnant Günther K lapp ich . A m 22. Januar 
fand dieser tapfere Of l i z ie r den He lden tod , er 
w u r d e nach t räg l i ch zum H a u p t m a n n beförder t . 

Rosenberg bei Schwarzmeer-Deutschen 
Eine Ansprache des Ministers auf einer Großkundgebung in Halbstadt 

Ber l in , 15. J u n i 

Der Reichsmin is ter f ü r d ie besetzten Ostge
b iete, Reichsle i ter A l f r e d Rosenberg, besuchte 
Im Ve r l au f seiner Dienst re 'se durch das Reichs
kommissa r ia t Uk ra ine , gemeinsam m i t dem 
Reichskommissar f ü r U k r e i n e , Gaule i te r Er ich 
K o c h das Volksdeutsche Besiedlungsgebiet 
Ha lbs tad t , i n dem e twa 25 000 Bauern ge
schlossen siedeln. Der Retchsminlster l ieß 
s ich dor t du r ch den Geb ie tshauptmann jj-
Sturmbann lühre r Roßner e ingehend über d ie 
Lage der Vo lksdeu tschen un te r r i ch ten i an 
schl ießend w u r d e n Schulen, Krankenhäuser , 
Sani tä tsstat ionen und andere E in r i ch tungen i n 
Ha lbs tad t , Tomak u n d Pr ischib besucht. I n 
der V o l k s d e u t s c h e n Lehrerb i ldungsansta l t I n 
P r s c h i b w o h n t e Reichs le i ter Rosenberg e iner 
Fe iers tunde be i , die Zeugnis für die Liebe der 
Vo lksdeu tschen zum Führer und zum Groß
deutschen Reich ablegte. 

I n Ha lbs tad t über re ich te Reichsle i ter Ro
senberg auf e iner Großkundgebung der NSDAP. , 

D i e a l te Su lk ls s tand unbeweg l i ch auf der 
H ö h e des He idhüge ls und s tar r te über das 
Land . — 

D ie be iden Freunde r i t ten w ieder aus; sie 
b l i eben zuwe i l en lagelang for t , dann w e i n t e n 
M a y u n d M a r j a u n d l ie fen über die Brücke 
i n das we iße Feld und war te ten , i n Büschen 
ve rbo rgen , daß zwe i Pferde k ä m e n — oder 
auch mehrere , w e n n d ie le t t ischen und l l v l -
schen Bauern die He r ren beg le i te ten. — 

Der j unge W o l t e r Plet tenberg ha t te v i e l 
G lück seit j enem Tag , als er den Fürs ten 
O b o l e n s k y aus dem Sat te l gestochen hat te . 
Er r i t t des Nach ts h i e r h ' n und do r t h i n — er 
k a n n t e a l le W e g e —, über f ie l d ie W a c h t p o 
sten, d rang in d ie k l e i nen Lager der Russen 
ein u n d husch te w i e e in Spuk v o n dannen, 
ehe d ie Mannscha f ten aufge lärmt wa ren . Es 
nütz te L i v l a n d ; d ie Feinde ve rmoch ten n ich t , 
das Land zu säubern und , was 'hnen i m Rük-
k e n gebl ieben war , ganz auszukehren. Sie 
k o n n t e n nur d ie großen Straßen beher rschen 
u n d ha t ten , w e i l sie nach des Zaren Befehl 
a l les ve rb rann ten oder e rmorde ten oder ge
fangen v o n h innen ' ü h r t e n , n i ch t d ie Mach t , 
Späher auszuschicken oder Ve r rä te r zu wer 
ben. Sie wa ren auf s ich selbst gestel l t , das 
ha l f den Fre ischär le rn und gab ihnen 'mmer 
kühneren M u t . 

Es t röstete auch die L iebe der j ungen 
Menschen, d ie w o h l ahnten, daß ihnen a l l en 
der T o d bevors tand, und es n ich t w issen 
w o l l t e n und ta ten, als begännen sie gerade 
erst zu leben, sei tdem sie e inander begehren 
ge lern t hat ten. Der Schmied, M a y s Bruder, 
k o m e inmal v o n e inem Ri t t n ich t w ieder . E in 

zu der Tausende v o n Volksdeutschen Bauern 
u n d Bäuer innen, Volksdeutsche Jungen und 
M ä d e l i n der T rach t der H i t l e r - Jugend u n d 
des B D M . sowie A b o r d n u n g e n der W e h r m a c h t 
und des Volksdeutschen Arbe i tsd iens tes er
schienen wa ren , den D a n k des deutschen 
V o l k e s fü r d ie T reue , d ie d ie Vo lksdeutschen 
M ä n n e r und Frauen <hrem Deutsch tum ge
ha l ten haben. Der M in i s te r kam dann auf d ie 
großen Tage der Bef re iung zu sprechen u n d 
er inner te d ie Vo lksdeu tschen daran, daß i n 
m i t t e n eines solchen großen Kr ieges n i ch t 
a l le W e r k e des Au fbaues i c h o n heu te e r led ig t 
we rden k ö n n e n . W i r kämpfen , so schloß der 
M 'n is te r , unter e iner Fahne, die heu te i n 
N o r w e g e n , am A t l an t i schen Ozean, Im M i t t e l 
meer und am Schwarzen Mee r ebenso w e h t 
w i e am Asowschen Meer . N iema ls in der Ge
schichte ha t e ine Reichsfahne an d iesen v i e r 
Mee ren auf e inma l geweht , und n iemals ist d ie 
Fahne des Reiches v o n e : ner s tä rkeren 
H a n d get ragen w o r d e n , als v o n A d o l f H i t l e r . 
H i t l e r . 

Pfei l hat te Ihn get ro f fen ; e iner der Seinen 
hat te ihn rasch ers tochen, dami t er den Ve r 
fo lge rn n ich t i n d ie Hände f ie le . Sie ha t ten i hn , 
der es getan hatte, gelobt , den: , was die Ta ta 
ren an ih ren Gefangenen beg ingen, w a r entsetz
l icher, als was s ich e in H i r n vo rs te l l en k a n n . 
A m A b e n d sangen d ie F lüch t l i nge v ie le t r au 
r ige Lieder, a l te und solche, die sie neu er
fanden. 

Der greise Schölte wurde noch vors ich t iger , 
er ve rbo t a l le of fenen Feuer i der Befehl w a r 
arg, aber gut . Dann l ie fen die Tage w ieder w i e 
zuvo r ; kühner w u r d e n die Strei fzüge der M a n 
ne u n d immer brennender die Liebe der J u n 
gen, die zueinander h ie l ten . 

A n den Abenden ber ich te te Johann Bü r i nck 
zuwe i l en v o n der W e l t da draußen, d ie m a n 
fast vergessen hat te. Er war, ehe er In den 
K r i e g zog, auf See gefahren und danach V o g t 
v o n T reyden geworden, einer b ischöf l i chen 
Burg ha lben Weges zwischen W e n d e n u n d 
Riga. Er erzähl te — oft v o l l Erstaunen, w i e 
fe rn es i h m lag — v o n len großen Städten u n d 
Meeren , er f ragte eich, w i e die Menschen je tz t 
w o h l auf den Schlössern leb ten, ob sie hunger 
ten, oder ob sie, w i e zu Kr iegsanfang, noch 
immer i n Fü l le Ihr Tage ve rb rach ten . P le t ten
berg und er vers icher ten einander, daß sie s ich 
n i ch t zurücksehnten. M i t u n t e r sprachen s ie auch 
v o n M a r i a Vondembrö le , und M a y erzähl te v o n 
i h rem Dienst . Eine schöne Zauber in sei sie ge
wesen — wißt ih r noch, w ie 6 i e die Männe r 
i m K r u g S loweddor bannte , so daß sie ih r n i ch t 
zu nahen und ihr ke in Le id zu tun vermochten? 
Oder w e r hat te dafür gesorgt , daß, gerade als 
das L i ch t herabbrennen, als sich der Docht im 

Moskaus Räuberpläne 
W e . Rom, 16. J u n i (LZ.-Drahtber icHt) 

„Botschaf te r " L i t w i n o w - F i n k e l s t e l n , der auf 
seiner Reise v o n W a s h i n g t o n nach Moskau in 
Teheran A u f e n t h a l t nahm, e rk lä r te nach einer 
M e l d u n g ' der römischen Te legra fen-Agentur 
Stefani , die Sow je tun ion begnüge s ich n icht 
m i t e i nem Ausgang i m M i t t e lmee r über das 
Agä ische Meer, sondern fordere auch einen 
Ausgang du rch das Adr ia t i sche Meer. K roa t ien , 
Da lmat ien , S lowen ien u n d Is t r ien m i t Tr lest 
so l l ten in e inen s lawischen Staat zusammen
gefaßt we rden , der d ie A d r i a kon t ro l l i e re . 

W i e in po l i t i schen Kre isen Roms bekannt 
w i r d , s t immen diese E rk lä rungen v ö l l i g über
e in m i t den v o n der schwedischen Presse ge
machten En thü l lungen über den Schr i t t , (Jen 
der K r e m l i n London z u dem Z w e c k e unter
nahm, den Sitz der jugos law ischen Schein
reg ie rung v o n Eng land nach M o s k a u zu ver 
legen. 

Roosevelt der Falschspieler 
Rom, 15. J u n i 

D ie Behauptungen, m i t denen Roosevel t 
k ü r z l i c h versuchte , dem iaschis t ischen I ta l i en 
d ie V e r a n t w o r t u n g fü r den K r i e g m i t den V e r 
e in ig ten Staaten zuzuschre iben, s ind i n I t a l i en , 
w i e der d ip lomat ische M i t a r b e i t e r des i t a l i e n i 
schen Nachr i ch tenbüros „S te fan i " schreibt , i n 
der g le ichen We i se au igenommen w o r d e n w i e 
seine f rüheren heuch ler ischen E r k l ä r u n g e n u n d 
w i e d ie, m i t denen Roosevel t den Lu f t te r ro r 
Englands u n d der V e r e i n i g t e n Staaten beg le i 
tete. W e n n die Ve re i n i g t en Staaten je tz t vo r 
geben, i h re Fe indher rschaf t ge l te n i c h t dem 
i ta l ien ischen V o l k , sondern a l le in dem Faschis
mus, so zeigen ih re Zers tö rungen of fener St&dte 
u n d d ie barbar i schen Massakren der i t a l i en i 
schen Z i v i l b e v ö l k e r u n g eine m e r k w ü r d i g e 
L iebe z u m i ta l ien ischen V o l k . 

Marschall Antonescu 61 Jahre 
Bukarest , 15. J u n i 

Marscha l l An tonescu vo l l ende t am Diens
tag sein 61 . Lebensjahr. Die rumänische Presse 
mach t s ich aus diesem A n l a ß zum Sprecher 
des gesamten V o l k e s u n d b r i ng t zum Gebur ts 
tag des Staatsführers das unumschränk te Ver 
t rauen zum Ausd ruck , das das rumänische 
V o l k zu dem M a n n hat , der in entscheidender 
Stunde die geschicht l iche V e r a n t w o r t u n g für 
eine Neuges ta l tung des rumänischen Schick
sals auf sich nahm. 

D ie persön l ichen G lückwünsche fü r An to 
nescu ve rb inde t d ie rumänische Presse m i t dem 
Bekenntn is zu den Waf fen ta ten der v o m Mar 
schal l ge führ ten A rmee , i n deren M i t t e der 
Staatsführer an seinem Gebur ts tag we i l t . Daß 
der Ma rscha l l seinen Gebur ts tag m i t ten unter 
seinen Soldaten ver leb t , hebt „ V i a t z a " als 
Kennzeichen dessen hervor , daß der Marscha l l 
v o n der E r fü l l ung seiner Sendung täg l ich u n d 
s tünd l i ch durchdrungen ist. 

Rom hat fast 1,5 M i l l . Einwohner 
Rom, 15. Jun i 

Die E inwohnerzah l der Stadt Rom bet rug 
Ende M a l dieses Jahres 1 491 339 Köpfe. W e n n 
die Bevö lkerungszah l der Stadt w ie in den 
le tz ten M o n a t e n we i te r anwächst , w i r d Rom 
im Laufe des Sommers noch eine E inwohner 
zahl v o n ander tha lb M i l l i o n e n Menschen ha
ben. Das ist d ie höchste E inwohnerzah l , d ie 
die Stadt b isher in ihrer mehr als zwei tausend
jäh r igen Geschichte e r re ich t hat ; Rom besaß 
zur Zei t des Kaisers Augus tus seine höchste 
E inwohnerzah l m i t 1 400 000 E inwohnern . 

Der Tag in Kürze 
Der Führer übermittelte König Gustav V. von 

Schweden zum 85. Geburlsluge in einem Hand
schrelben seine herzlichsten Glückwünsche. 

Aul Beschluß des bulgarischen Ministerrates wer
den alle Angestellten bei staatlichen, kommunalen 
und öllentllchen Behörden, die In Beziehung zu der 
Kriegswittschall stehen, livilmoblllslert. 

Die japanischen Operationen aul dem südlichen 
Janglse-U/er In den Provinzen H u n o n u n d Hupeh 
sind crlolgrelch abgeschlossen! während dieser Ope
rationen wurden Insgesamt 23 000 Mann Tschung-
klng-Truppen vernichtet und große Kriegsbeute ein
gebracht. 

Die llnnlschc Gesandtschall in Buenos Aires hat 
die neue argentinische Regierung anerkannt. 

Verlag und Druck-, Mumaimjil'tlrr Zeitung. Druckerei u.Veileg«en,lalt GmnH. 
VerlagilettenUUh. Mauel, Haunlirhiirtleitait Dr. Kurt PfeUTcr. Llumannitt^i, 

Kür Amöben gilt a.Z. AiueigettpiaiaUel« i 

Stumpf schon zur Seite legen wo l l t e , d ie R i t te r 
gekommen waren? Damals begann es zuerst 
zwischen M a y und W o l t e r Plet tenberg — ach, 
eine gute Zauber in w a r Frau M a r i a , n iemand 
so l l te e in W o r t v o n Hexe re i 6 a g e n l U n d s icher
l i c h w ü r d e 6 i e dem Ordcnsmeis le r bescheren, 
was den Deutschen half . — 

Schneewind l uh r über die Lande; nach dem 
m i l d e n W i n t e r setzte e in har ter Frost e in . A u s 
dem grauen H i m m e l senkten s i c h ' d i e F locken 
in le inen weißen Tüchern , die al les bek le ide
ten, Busch, Mensch u n d Pferd. Sorgen k a m e n 
über den Schöl ten, aber die j ungen Menschen 
lachten i hn aus, u n d d ie Ri t ter ve rmoch ten 
immer w ieder e inen neuer W e g du rch die Nach t 
zu f inden. Sie sahen an den Spuren, daß m a n 
ihnen fo lg te , 6 i e wuß ten jedoch, daß ohne d ie 
B rücken k e i n Tatar über die Moorsümpfe ge
langen konn te , und w a r e n ihrer L iebsten sicher. 

Eines Tages nahmen s ie e ine . . H a u p t m a n n 
der Russen gefangen. Sie b rach ten i hn zum 
Lager, w e i l er doch n icht en t f l iehen konnte t 
•die M o o r t i i m p e l ve re i s ten n icht , das b raune 
Wasser oder w a r m e Que l l en h ie l ten sie of fen. 
E6 war indes n ich t gut, daß die Ri t ter i hn e in 
gebracht ha t ten . Sie w u r d e n t rau r ig , w e i l der 
Fremde erzähl te, daß 6 i c h vo r W e n d e n z a r i 6 c h o 
Heere zusammenzögen, daß a l le r M u t den 
Deutschen n icht hü l fe und daß es ba ld aus 
sein wü rde m i t L i ven und Let ten und Ku ren 
u n d Deutschen — ja , daß ba ld al les Land bis 
zu den großen Städten am Meer dem Zare - i 
gehören würde . Die Rit ter machten 6 i c h Sorger., 
sie f rag ten s ich, ob sie mi t Ihrer, Pferden und 
Schwer te rn n i ch t dem Ordensmei6ter zu H i l f o 
e i l en müßten. (Fortsetzung fo lgt) 
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_ rj • i Eine prähistorische Plaudere! 

Ausgrabungen in Ostafr ika / Geschöpfe, gegen die unsere ranzer Zwerge smü / v o n tiansjoachim Mitsch 

Zu den w i rksamsten schweren Waf fen die
ses Kr ieges gehören unst re i t ig die Panzer oder 
Tanks. W e n n man an die größten Typen 
denkt, so wissen w i r , daß sie v ie le hundert 
Zentner w iegen. Solch ein Koloß erscheint 
Uns der G ip le l an Beweg l ichke i t großer Massen 
und doch müssen w i r feststel len, daß aus 
grauer Vorze i t uns T iere bekannt sind, die 
mit Le ich t igke i t den größten Panzer umwer
fen könnten. Dazu sind Kräf te no twend ig , die 
wir n iemals bei einem T ier vermuten würden 
und doch läßt sich dafür der Beweis erbr ingen. 

Am Berge Tendaguru in Os la l r i ka l iegt je 
ner Ort, der uns bedeutsame Fundo dieser 

Diese vo rwe l t l i chen Riesen lebten te i lwe ise 
auf dem Lande, aber auch wa tend in größeren 
I lachen Seen oder Wat tenmeeren . Es wa ren 
recht harmlose Ungeheuer, die sich dem Ge
biß nach v o r w i e g e n d v o n Pflanzen und k l e i 
neren T ieren nähr ten. Sie besaßen außer 
i h rem 1000 Zentner w e i t überste igendem Ge
w i c h t ke ine e igent l ichen Wa f fen und auch 
ke inen Panzer. I m Gegensatz zu den ungeheu
ren Körpermaßen ver füg ten diese Riesen über 
e in dera r t ig k le ines Geh i rn , daß wi r m i t 
Recht annehmen dür fen, daß die Bra-h iosau-
rus ke ine geist igen Leuchten waren . D'e Ner 
ven, d ie diese Giganten in Bewegung setzten, 
wa ren dafür im Rumpf r ta rk en tw icke ' t , i h r 
Rückenmark weist in der Beckengegend eine 
V e r d i c k u n g auf, d ie größer war als das Ge
i l . rn selbst! Die Na tu r sorgt für H i l f e ; das 
Rückenmark nahm dem Gehi rn d ie A r b e i l ab 
und schwol l dabei in der Beckengegend s lark 
an so daß ein sekundäres Schwanzgehi rn 
entstand. , 

Uber d ie Todesursache dieser Riesen sind 
d ie Ans ich ten gele i l t . Wahrsche in l i ch über
raschte einst eine unbekannte Katast rophe 
eine ganze Herde im Wasser und begrub sie 
im Schl ick. Die ungeschlachten Kadave i ver 
fau l ten, die Knochen b i ldeten große Bc inhü-
gel und Schädelstät ten. wobei gerade die ver
häl tn ismäßig winz igen Schädel selber am ehe
sten dem Los ve r f i e len , ganz for tgespül t zu 
werden , so daß sie bei den großen Knochen
lagern am seltensten zu finden s ind. Uber d ie 
G g a n t e n g i ä b e r wälz te der Sieger Ozean im 
Laufe der Jahrtausende Bergclasten neuen und 
immer neuen Kre idcsch lammes, bis end l i ch 
eine neue W e n d e der Dinge kam, indem durch 
hebende Kräf te der Erdr inde dieses ganze 
heut ige ostaf r ikan ische Küstengebie t w ieder 

endgü l t ig aus dem Wasser empor st ieg. D ie 
al ten Schlammbänke wurden zu einem hohen 
Plateau, auf dem die Tropensonne brannte 
und Ströme flössen. Gegen d ie Ober f läche des 
Plateaus aber arbei tete for tan die V e r w i t t e 
rung. D ie ura l ten vers te iner ten Schlammassen 
wurden von ihr neu zernagt und aufgeschlos
sen, end l i ch auch bis in solche T ie fen , w o 
d ie Gräber der G iganten lagen. 

W o h l besitzen w i r die Skelet te, abei über 
das Aussehen und d ie A r t der For tbewegung 
wissen w i r n ichts. H e r te i len sich die A n 
sichten in zwei Lager. A l l e r Wahrsche in l i ch 
ke i t nach haben w i r es mit e inem Rept i l zu 
tun, daß im und am Wasser lebte und sich 
von den in t ropischen Gewässern of t un 
vors te l lbaren Mengen vorhandenen Schw imm
pf lanzen nährte, die es mühelos mi t H i l fe sei
nes hor izonta l we i t vorges t reck ten und seit
l i ch stark bewegl ichen Halses erbeutete Daß 
der schwere und lange Hals f rei schwebend 
getragen werden konnte , geht aus den star
ken Ansatzste l len für M u s k e l und Bänder an 
den k ra l l i gen W i r b e l f o i tsätzen hervor . 

So steht also der Ko loß vor uns, und w e n n 
w i r berücks ich t igen, we lche Massen sich in 
ihm ve rkö rpe rn , so ist es zu begrei fen, daß 
es für i hn e in le ichtes wäre , e inen modernen 
Panzer zu ze rdn icken , wenn er sich mi t sei
nen über 1000 Zentnern auf ihn nieder lassen 
würde . Zum Schluß sei e in Verg le i ch gestat
tet. Ein normaler , ausgewachsener Elefant 
b r i ng t es auf höchstens 200 Zentner , e in 
Dutzend dieser D ickhäuter ergeben aber erst 
e inen Brachiosaurus. Gut , daß diese Gesel len 
n ich t mehr leben, denn ihre Un te rb r ingung 
wü rde den Zood i rek lo ren ernst l iche Sorgen be
re i ten . 

Bei unseren Soldaten auf Kreta 
I n b l a u e n W a s s e r vor der S t e i l k ü s t e l ä ß t es s i c h 

wahrend der F r e i z e i t h e r r l i c h s c h w i m m e n 
( P K . - A u f n . : K t i e g s b e r . L c i c h l e n b e r g e r , A t l . , Z . ) 

Riesen der Vorze i t bescherte. H ie r wurden 
Knochen von n'e geahntem Ausmaß gefunden. 
Uber drei Jahre waren mehrero hundert Negei 
unter der An le i t ung von dre i Gelehr ten tät ig 
um die kostbaren Funde auszugraben Sic 
ge'angten nach Europa, um hier eine Au fe i 
s tehung zu (eiern. In al ler S l i l le hatte man 
eine Rekons t ruk t ion vorgenommen und fuhr t ! 
nun den Brach'osaurus braneai der erstaun 
ten Öf fen t l i chke i t vor. ein Urwe l t t i e r , desser 
Maße mehr als genug sagen. D<is gafife T i e ' 

22 M e t e l lang und ha l eine Höhe von J2 
M e t e r n . . . 

Die Rolle des Wasserstoffs / Neue Theorien zweier Baseler Forscher 

Uber den A u f b a u des Erd innern haben d ie 
Baseler Foischer K u h n und R' t tmann eine 
neue interessante Theor ie aufgestel l t . Nach 
den uns geläuf igen Anschauungen besteht die 
Erde aus e inem .Kern von N icke le isen , der 
sich bis zu 2900 K i lometer Abs tand von der 
Erdoberf läche erstreckt . Diesem Eisenkern 
"oigt e ine e twa 1700 K i lomete r starke Z w i -
chenschicht oxyd isch-su l f id ischer Natur , über 
ier der Gesteinsmantel Legt , auf dem die nur 
0 bis 80 K i lometer starke feste Erdkruste 
chw immt . Die mi t t le re Dichte der Erde von 
iwa 5,5 zusammen mi t der N a t u : der M e -
eor i ten sind Stütze dieser Eisenkeinthe<nie, 

die in der Absehe ;! ig des Eisens In dem 
großen Schmelzwerk des Eidprozesses einen 

Relchsarbcltsdlenst-Mflnner am Mittelmeor 
t T n t a r P a l m e n m i t G e w e h r u n d A r b e l t s g e r ä t a u f d e m M a r s c h i n r B a n s t e i l « 
u n t e r r a n n e n rau u e w e m u u . . ( P K . - A u f n . : K r i e g s b e r i c h t e r T o m a s c h e k , R A D . , JSJ 

Para l le lvorgang zu unserem Eisenbahnhoch
ofen-Prozeß sah. Eine we i te re Stütze dieser 
se i ther igen Anschauungen f indet s ich im dem 
Ve rha l l en der Erdbebenwe l len : seismische 
Beobachtungen deuten auf e ine Versch ieden
hei t in der Beschaffenhei t der Maße der Erde 
Irj T ie fen v o n 70 bis 80 K i l ome te r und etwa 
2900 K i lometer h in . 

Die Baseler Forscher nehmen zu dieser 
a l ten Deutung m i t ih rer neuen Theor ie k r i 
t isch Ste l lung. Grund legende Voraussetzung 
beider Theor ien ist, daß d ie Erde aus der 
Sonnenmasse stammt, die z-i e twa 50 v . H . 
eus Wasserstof f besteht. Kann der Wasserstof f 
v ö l l i g v o n der Erde e n t w x h e n sein? K a n n 
die T rennung der Me ta l l e von den Gesteins
schichten bei den enormen Drucken und T e m 
peraturen des Erd innern überhaupt analog dem 
Hochofenprozeß sich vo l l zogen haben und Ist 
un te r diesen Verhä l tn issen die schwergewich ts 
mäßige Absche idung der Me ta l l e durch A b 
s inken zur M i t t e mög l i ch gewesen? K u h n und 
R i t tmann verne inen al le diese Fragen auf 
G r u n d e ingehender Über legungen und Be
rechnungen über den Ab lau f solcher Vo rgänge 
und ihre Abhäng igke i t v o n der Masse u n d 
Größo des Planeten. Die Zäh igke i t des Erd
körpers ist größer als die des Bleis bei Z i m 
mer tempera tu r ; das deutet schon darauf, daß 
d ie Masse im Erd innern bei zunehmenden 
Drucken von einer M i l l i o n A tmosphären und 
steigenden Tempera tu ren von 3000, 5000 Grad 
und mehr sich in ganz anderem Zustande be
f inden muß als er e twa irn Hocho fen vo r l i eg t . 
A l l e Körper im Erd innern stehen daher unter 
Zuständen w e i t oberhalb der sogenannten k r i 
t ischen Daten von Druck und Temperatur , d ie 
bekann t l i ch die Grenzen der Ver f lüss igung 
gasförmiger Körper darste l len. Diese im La
bo ra to r i um nicht zu ve rw i r k l i chenden Ver 
hä l tn isse s ind unter diesen abnormen Zu-
standsdaten von der Beweg l i chke ' t der M o 
leküle abhängig. K u h n und R l t imann kom
m e n zu dem Schluß: N i c h t Elsen b i lde t den 
Kern unseres Planeten, sondern das Erd innere 

Z e i c h n u n g : K . S t o y e 

„Entschu ld igen Sie, Mis te r , b i n Ich h ier i n 
der K i r che?" 

„Gew iß — aber w a r u m f ragen Sie I O 
komisch?" 

„De r Her r Erzbischof pred igte doch eben 
über d ie No twend igke i t einer Land- und Sue-
herrschaf t und d ie Vers taa t l i chung der Bankert 
— aber ich kann die e inschlagigen Blbels tc l len 
n icht f i nden ! " 

Ist b is e twa 2900 K i l ome te r T ! e f e v o n s tark 
kompr im ie r te r u r s p r ü n g l c h e r Sonnenmater ie 
e r fü l l t , d ie e ine v ö l l i g g le ichgear tete Masse 
darste l l t und die noch fast den ganzen Was
serstoff enthal ten muß. Das neue B i ld v o m 
E id inne rn besitzt dami t große Anschau l i chke i t 
und den Vorzug , bei W ü i d i g u n g al ler Einzel
he i ten im Gegensatz zu f rüher je tz t auch a l le 
seismischen Rätsel v ö l l i g w iderspruchsf re i zu 
deuten. 

Wußten Sie schon . . . . 
. . . daD nach dem Tode des Nürnberger Schlosscrmei-

slers Peter H e n k l n , des Erf inders der Taschenuhr, die 
Mode a u l k a m , Zei tmessern die absonderlichsten Gehäuse-
lormen, e twa die von Knospen. Kreuzen, T ieren oder gar 
Totenköpfen zu geben? 

. . . doS an einigen Stel len Austral iens ein Regenwurm 
von vier Meter Länge lebt? 

. . . daB bei v ie len Vögeln die . .Eheschl ießung" untef 
ganz best immten Zeremonien erfolgt? Dies ist u. a. beim 
l laushithn, Sandrcgenplcl ler und der Wi ldente der f a l l . 

F e l d b e s t e l l u n g Im S c h u t z e d e r F r o n t 
T a r n e n d e a o l c h c r d e u t s c h e n P f l ü g e s i n d I m O s t e n 
s c h o n e i n g e s e t z t w o r d e n ; e i n d e u t s r h e r L a n d w i r t 
I m B o l d a t e n r o c k e r k l ä r t e i n e r o s t l ä n d i s c h e n L a n d 

a r b e i t e r i n d i e n a n d h a b u n g 
( P K . - A u f n . : K r i e g s b e r i c h t e r S c h e f T l e r , Z . ) 

Schaffnerin! Bis Endstation! / von chariotte Ra*« 

Die junge Sch-if fnerin H i l d e kennt fast jeden 
Fahrgast, der am M o r g e n regelmäßig ih re 
Straßenbahn benutzt D j s heißt, sie weiß na
tü r l i ch n icht , daß der He r r mi t der A k t e n 
tasche Studienrat Schmidt ist. Sie weiß auch 
n icht , daß der junge Br ief t räger, der immer am 
Postamt einsteigt , der Ge ldbr ie f t rüger eines 
best immten Wohnbez i r ks ist. Und sie hat i n 
ke inem Fal l eine A h n u n g , w ie e in Fahrgast 
heißt, wo er w o h n t und we lchen Beruf er aus
übt. Sie kenn t i hn also nu r insofern , als sie 
m i t seinem Erscheinen rechnet. Der wü rd ige 
Herr m i t der Ak ten tasche muß schon an der 
zwe i ten Ha l tes te l le zusteigen, und vor dem 
Postamt muß der Ör le f t i i iger m i t der g le ichen 
Gewißhe i t schon an der Ha l tes te l le stehen, w ie 
die j unge Frau m i t dem k le inen Mädchen , das 
sie wahrsche in l i ch dem K indergar ten ihres Be
triebes anver t rauen w i r d D ie Schäffner in 
Hilde merk t daher sofort, wenn mal I rgend
einer die Bahn besteigt, der sich gewisser
maßen außerhalb des festen Programms be f i n 
det. U n d sie weiß also ganz genau, daß der 
große Soldat, der auf der vo rde ren P la t t fo rm 
steht und sich m i t dem Rücken gegen d ie 
Tür lehnt , heute zum ersten M a l e mi t ih rer 
Bahn fähr t . Da sie nicht wissen kann, wann 
er aussteigen w i r d , w i l l sie ihn sofor t abfer t i 
gen und klopft energisch gegen die Glas
scheibe. 

„Bis Ends ta t ion" , sagt der Soldat und reicht 
ihr einen größeren Schein. 

„Wi r haben keine Endstation", antwortet 
Hilde. „Diese Linie ist eine Ringbahn." 

„Dann also bis Dienstschluß", antwortet der 
Soldat. 

„Was für Albernheiten!" w i l l Hi lde sagen, 
aber da schaut sie gerade in das Gesicht des 
jungen Soldaten und weiß vor lauter Freude, 
Erstaunen und Erschrecken nicht, was sie sa
gen soll. 

„Wie kommst denn du hierher, Peter?" 
fragt sie endlich. 

„Direkt aus dem Osten!" antwortet Peter. 
Und dann wiederholt er noch einmal seine 
etwas unbescheidene Bitte, so viele Fahr
scheine zu erhalten, daß er berechtigt wäre, 
so lange auf dem Ring der Straßenbahn mit 
herumzurutschen. bis die Schaffnerin Hilde 
Dienstschluß hat. 

Als sie einige Stunden später in Hi lde: 
kleinem, sauberem Stübchen sitzen, nimmt dei 
junge Soldat das Mädchen bei den Schultern 
und sagt: „Nun zürne mir bloß nicht mehr 
Hilde. Ich habe doch genau so an unserei 
Trennung gelitten wie du." 

„Aber verabschieden hättest du dich doch 
können, damals, als du Soldat wurdest", erwi
dert Hilde. v 

„Das habe ich ja auch getaji", erklärt nun 
Peter. „Aber du warst ja gerade nicht zu 
Hause, und als ich bei dem Vater eintrat, da 
bat er mich feierlich, dir nicht unnötig das 
Herz schwer zu machen und dir vor al lem 

keine Flausen für die Zukunft in das Ohr zu 
setzen. Er behauptete, nur zu gut zu wissen, 
daß ich ein Luftikus bin; und er war großmütig 
genug, mir anheimzustellen, mich im ersten 
Urlaub wiedersehen zu lassen, wenn meine Ge
fühle für dich die gleichen geblieben wären." 

„Es war nicht leicht", fährt Peter fort, „die
ses Versprechen zu halten, und als ich jetzt 
nach langer Zeit den ersten Urlaub bekam, da 
bin ich sofort in unsere Heimatstadt gefahren, 
um mit dir zu sprechen. Du kannst dir den
ken, wie erschrocken ich war, als ich fremde 
Menschen in eurem Hause vorfand, die mir 
von dem plötzlichen Tode deines Vaters er
zählten. Erst durch einen Besuch bei deiner 
verheirateten Schwester erfuhr ich deinen 
Aufenthalt." 

Hi lde rinnen unaufhörlich die Tränen übers 
Gesicht. „Jetzt weiß ich auch, weshalb der 
Vater so besorgt um mich war und mir zu die
sem Posten riet, um andere Eindrücke zu be
kommen. Er hat immer nur mein Bestes ge
wollt. Und doch muß es ihn gequält haben, 
daß er mir nichts von eurer Abmachung erzählt 
hat. Nun kann ich mir auch den Inhalt des 
Telegramms erklären, mit dem er mich kurz 
vor seinem Tode rufen wollte, um mir noch 
etwas ganz Wichtiges zu sagen." 

„Ich kam zu spät", sagt Hilde unter Tränen. 
..Heute aber weiß ich, was er mir sagen 
wollte." 

Es ist spät geworden Inzwischen, aber noch 
immer können die beiden jungen Menscher, 
kein Ende finden, sich alles zu erzählen vom 
Krieg und vom Dienst und von ihrer Sehn
sucht nacheinander, die niemals aufgehört hat. 

Ein t ie fer Fr ieden Hegt über den Stunden. 
H i l d e und der junge Ur lauber spüren t ief i n 
nen, daß ih re Liebe den Segen des a l ten , g ü t i 
gen He r rn hat, der ihnen beiden eine Prü fung 
aufer legt hat, die sie zu seiner Zu f r iedenhe i t 
bestanden haben. ay. 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 

J a p a n l s r h e r G o e t h c p r e l s a n P r o f . A d a c h f -
K y o t o . D i e J a p a n i s c h e G o e t h e - G e s e l l s c h a f t I n T o 
k i o h a t z u m e r s t e n M a l e d e m f r ü h e r e n P r o f e s s o r 
a n d e r K a i s e r l i c h e n U n i v e r s i t ä t I n K y o t o , D r . F u -
m l t a r o A d a c h l d e n G o c t h c p r e l * v e r l i e h e n . D i e G e 
s e l l s c h a f t , d i e I m N o v e m b e r l e t z t e n J a h r e s d e n 
G o e t h e p r c l R - A u s s c h u ß e r r i c h t e t e , w ä h l t e A d a c h l 
a u a e i n e r e n g e r e n G r u p p e v o n G e l e h r t e n , d i e a n 
e r k a n n t e B e i t r ä g e zu d e r G o e t h e f o r s c h u n g l i e 
f e r t e n . 

Dichtung 
E m m a B ö h m e r g e s t o r b e n . Tn W i e n h a u s e n v e r 

s t a r b d i e n i e d e r s ä c h s i s c h e D i c h t e r i n E m m a B ö h 
m e r . S i e is t a l s R o m a n a t i t o r l n u n d M ä r c h e n e r z ä h -
l e r l n b e k a n n t g e w o r d e n . E i n f r ö h l i c h e s M ä r c h e n 
s p i e l „ W i t z o n s p i t z c l " g i n g v i e l b e a c h t e t ü b e r d i e 
B e r l i n e r B ü h n e n . E m m a B ö h m e r , d e m F r i e d r i c h s 
h a g e n e r K r e i s n a h e s t e h e n d , v e r l e b t e l a n g e S c h a f -
f o n s j u h r e I n B e r l i n . V o r n e u n J a h r e n f a n d s i e I m 
K l o s t e r W i e n h a u s e n a l s K l o s t e r d e m e e i n e f r e u n d 
l i c h e A l t e r s r u h e . 

Film 
A u s l a n d s e r f o l g e i n e s d e u t s c h e n F a r b f i l m s . D e r 

g r o ß e d e u t s c h e F a r b f i l m d e r U f a „ D i e G o l d e n e 
S t a d t " h a t t e a u c h i m A n s t a n d e i n e n d u r c h s c h l a 
g e n d e n E r f o l g z u v e r z e i c h n e n . S o w u r d e e r u . a . 
i n K o p e n h a g e n z w ö l f W o c h e n , I n P a r i s sechs W o 
c h e n , i n B u k a r e s t s e c h s W o c h e n . I n S t o c k h r l m 
u n d Z ü r i c h U b e r s i e b e n W o c h e n g e s p i e l t u n d d o 
k u m e n t i e r t e d a m i t d e m A u s l ä n d e e i n d e u t i g d i e 
k ü n s t l e r i s c h e H ö h e d e s d e u t s c h e n F i l m s c h a f f e n s 
I m K r i e g e , 
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ttm i n i i O m a i i i i s t a d t 
Glück wieder auf der Straße 
W i r haben sie vermißt in diesen Monaten, 

die Glücksmänner und Glücksfrauen. Vor drei 
Monaten haben sie die graue Winteruniform 
abgelegt. W o sie jetzt im braunen Sommer-
kie d auftauchen, da werden sie freudig be-
giüßt. Sie sind ja mehr als die Ubermittler 
einer Gewinnmöglichkeit, stellen vielmehr ein 
Symbol des deutschen Gemeinschaftssinnes 
und unserer Gebefreudigkeit dar. 

Die vierte Reichslotterie der NSDAP, für 
das Kriegshilfswerk ist die größte Lotterie, die 
bis jetzt durchgeführt wurde. Nicht weniger 

'als 84 Mi l l ionen Losbriefe werden ausgegeben, 
auf die der Gewinnplan 14 Mi l l ionen RM. 
vorsieht. Dazu kommt noch die nicht immer 
genügend beachtete Prämienziehung am 30. 
September 1943, die bis zu 5000 R M . auf das 
LoS ausschütten kann. Es lohnt sich also, die 
Prämienscheine zu sammeln. 

A n uns liegt es, von den gebotenen reichen 
Gewinnraöglichkeiten Gebrauch zu machen. 
W e r weiß, w i e diesmal das Glück lächelt. Im
mer aber hat man die Gewißheit, daß man 
ein segensreiches W e r k durch den Kauf eines 
Loses unterstützt. 

Im Rofanorocr Vogelparaöics 
A m Sonntag unternahm die Litzmannstädter 

Zweigstelle des Reichsbundes für Vogelschutz 
in Zusammenarbeit mit der Volksbildungsstätte 
einen vogelkundlichen Studienausflug nach 
dem Vogelparadies Rosanow bei Zgierz. Die 
zahlreichen Teilnehmer unter der Führung des 
Herrn v. Hedenström hatten gleich bei der 
Haltestelle der Brunnstätter Zufuhrbahn in 
Lucmierz Gelegenheit, die Mehlschwalbe beim 
Füttern ihrer jungen zu beobachten. I m Ge
gensatz zu den Nestern der Rauchschwalbe ha
lsen die Nester der Mehlschwalbe nur kleine 
Flugöffnungen. Die Nester der Rauchschwalbe 
kleben in den Gebäuden, die der Mehlschwal
ben an den Baulichkeiten. I m W a l d wurden 
Buntfink und Pirol gehört. A n einem Baum
stamm sah man drei große Buntspechte, dann 
hörte man einen Grünspecht und sah eine 
Blaumeise aus und zu ihrem Nest in einem 
alten Astloch fliegen, in dem sie Ihre Brut 
hatte. I n einer alten Eiche befanden sich zwei 
von Spechten verlassene Nisthöhlen, die von 
Staren belegt waren. Die Ausflugsteilnehmcr 
hörten ferner den Regenruf des Buchfinken, 
den Gesang des Waldlaub-(Waldschwlrr- ) und 
des Weidenlaubsängers sowie den Ruf des 
Kuckucks. Auch diesen Vogel selbst sahen 
sie in seinem schnellen Flug. In der Ferne 
g u n l e eine Turteltaube, einige Tauben sah man 
dann fliegen. Eine Kohlmeise sah und hörte 
man. I n einem Wa ld ohne Unterholz herrschte 
Grabesstille. Dort hielten sich keine Vögel 
auf, dafür war dort u m so zahlreicher allerlei 
schädliches Gewürm anzutreffen. Uber einem 
Kornfeld jubelten die Lerchen. I m Wacholder
wäldchen v o n Rosanow, das jetzt unter Natur
schutz steht, kreiste über dem leider ausge
trockneten Teich ein Teichregenpfeifer. I m 
Sand hatte er sein Nest versteckt, 

Rundfunk am Mi t twoch 
R e l c b s p r o g r a m r a : 1 2 . 4 5 : Schloßkonzert ans 

Hannover . 1 4 . 1 5 : Das deutsche Tanz- und Unterha l tungs
orchester. 1 5 . 3 0 : Klassische Kle in igke i ten . 1 6 . 0 0 : Otto 
Dobr lndl d i r ig ier t . 1 7 . 1 5 : Erich Berschel spielt auf . 1 0 . 0 0 : 
VUendmi r . i l L t i tzow: Seekr ieg und Seemacht. 2 0 . 1 5 : Me-
lodicnreigen aus dem „ T h e a t e r der S o l d a t e n " . 2 1 . 0 0 : Eine 
bunte Stunde. D e u t s c h l a n d s e n d e r : 1 1 . 3 0 : Uber 
L.ind und Meer 1 7 . 1 5 : Schubert, Bongartz . Reldingcr (Sin-
fon:.',chc Mus ik ) . 1 8 . 0 0 : Brcsgcn. Rcznicek (zeitgenössisches 
Konzer t ) . 2 0 . 1 5 : Beethoven-Kammermusik mi t Elly Ney. 
2 1 . 0 0 : Auslese schöner Schal lp la t ten . 

Unferc N$KK.=/V1änner helfen Oer hämpfenoen Front 
D i e wichtigen r , 0 „ s p„„ l e j s , „ „ g c n de, NSKK.-Blnsalze. Speer 1 freiwillige können „eh „„CA in de, NSKK,Biens,s,elle - I * . 

Wenn dereinst Hi« W e n n dereinst die 
Geschichte dieses Krie
ges geschrieben wird, 
dann hat 6ich daß NSKK. 
mit seinen Fronteinsät
zen einen ehrenvollen 
Platz darin gesichert. 
Uberall in Europa, ja 
auch in Afrika, an allen 
Fronten fahren die LKW.-
Kolonnen de ' NSKK.-
Nachschubs für Luftwaffe 

und Heer oder das Bau
material für die wichti
gen und großen Bauvor
haben der Organisation 
Todt. Viele Zehntau
sende von Lastkraftwa
gen sind es, viele zehn
tausend Männer, und 
mancher von ihnen auch 
aus Litzmannstadt, in 
der braunen Uniform des 
NSKK.-Ein6atzes Speer 
sitzen am Steuer des 
LKW. , der, im übertra- *' 
genen Sinn, ihre Waffe in dieoem Ringen Euro
pas um Sein oder Nichtsein wurde. 

Der NSKK.-Einsaiz im Krieg entstand aus 
kleinsten Anlangen. Ursprünglich war es eine, 
nur aus wenigen Männern bestehende Abtei
lung Kurierfahrer, die beim Bau des Westwalles 
die geheimen Baupläne und Anweisungen zu 
den einzelnen Oberbauleitungen brachten. Als 
dann im verstärkten Maße der Lastkraftwagen 
zum Bau des Westwalles herangezogen wurde 
und p r i v a t w i r t 6 C h a f t l i c h e Interessen ausge
schaltet werden mußten, übernahm das NSKK. 
die gesamte Leitung d e 6 Kraftfahrwcsens der 
Organisation Todt, während parallel dazu für 

M a n m u ß s ren w i s s e n . — Die M a n n e r n e h m e n d e n „Sprit" a u « 
n r m z e r s c h o s s e n e n F e i n d p a n z e r 

kleine, unbekannte NSKK.-Mann, der sich im 
Fronteinsatz an das Lenkrad seines Lastkraft
wagens setzt, übernimmt damit eine gewaltige 
Verantwortung: die Sicherung des Nachschu
bes. Es ist noch nicht an der Zeit, mit Zahlen 
und Statistiken aufzuwarten, so interessant sie 
sein mögen. Aber es sind wahrhaft riesige 

. Transportleistungen von den NSKK.-Einheiten 
des Einsatzes Speer vollbracht worden. 

Pflege und immer wieder Pflege hält den 
Kraftfahrzeugbestand des NSKK.-Einsatzes 
Speer einsatzbereit. Pflege ist das oberste Ge
bot. Aber sie würde nicht genügen, wenn 
nicht auch der Geist d,er Männer, die diese 
Lastkraftwagen bedienen, gepflegt und frisch 
erhalten bliebe. Dieser Geist aber stammt aus 
den Stürmen des nationalsozialistischen Kraft
fahrkorps, stammt aus der Zielsetzung, die 
einst Korpsführer Hühnlein seinen Männern 
gab und Korpsführer Kraus wachhält, stammt 
aus dem Gedankengut einer Kampfgemein
schaft, die im persönlichen Einsatz bis zum 
Letzten den Inhalt ihres Lebens sah. 

Bis zum Letztenl In diesem Winter, als die 
deutsche Front sich vor dem fanatischen An
sturm der sowjetischen Massen auf neue 

Kampflinien zurückziehen mußte, da tauschten 
auch die NSKK.-Männer der Regimenter und 
Staffeln immer wieder das Lenkrad ihrer LkW-
mit dem Karabiner und der Maschinenpistole. 
Das EK. 2, das vielen Führern und Männern 
des NSKK.-Einsatzes Speer verliehen wurde, ist 
nicht in den rückwärtigen Linien verdient 
worden. 

Aus der ersten, kleinen Kurierabteilung von 
NSKK.-Männcrn, die damals im Jahre 1939 auf 
eigenen Krädern, betreut von einem Sturm-
führer, die Baupläne für den Westwal l zu den 
Bauleitern der OT. fuhr, ist im Verlauf des 
Krieges eine gewaltige Organisation geworden. 
V o m wilden, von der Romantik des Motorrad
fahrers umwehten ersten Einsatz der Kurier
fahrer, ist eine straff ausgerichtete Formation 
erwachsen. Führer- und Unterführerkorps 
wurden in wochenlangen Lehrgängen geschult, 
die Männer wurden mit Karabiner, Handgray 
nato und Maschinenpistole vertraut gemacht, 
und auch äußerlich bietet sich ein ausgezeich
netes militärisches Bild. Gute Haltung, tadel
lose Uniformen, unler Stahlhelmen die ent
schlossenen Gesichter erfahrener Männer. Der 
NSKK.-Einsatz Speer in Litzmannstadt stellt 
Freiwil l ige ein. W e r sich für die damit ge

interessiert, wendet sich an 
der Moto'rstandarte, Adolf-
wo er alle nähere Auskunft 

stellte Au fgabe 
die Dienststelle 
Hitler-Straße 53, 
erhält. 

Liomannftäötcr Klclnhunftbühne 
Kleinkunstbühne Tabarln 

E i n p a a r u n b e s c h w e r t e S t u n d e n I m Z e i c h e n 
d e s n e u e n T a b a r l n - P r o g r a m m s v e r l a u f e n s o : M a r 
g r i t a O s w a l d b i e t e t i n g e w ü h l t e n K o s t ü m e n a k r o 
b a t i s c h e T ä n z e z u m A u f t a k t , a n s c h l i e ß t s i c h U r 
s u l a A n d r t , e i n e g e s c h i c k t e R o l l s c h u h l ä u f c r l n . R e 
n a t a , d i e „ J ü n g s t e S ä n g e r i n u n d P a r o d l s t l n a m 
K a b a r e t t " , e r f r e u t m i t I h r e r h ü b s c h e n S t i m m e 
u n d a n m u t i g e n V o r t r a g s w e i s e . T o b b y B o h o h a t 
s i c h e i n e v e r b l ü f f e n d e V e r b i n d u n g z w i s c h e n S t e p 
u n d H a n d s t a n d a u s g e d a c h t , u n d e r s t a u n l i c h I s t d i o 
v o n w i l l e n s s t a r k e m T r a i n i n g z e u g e n d e H n n d k r a f t , 
d i e G u ß u n t e r B e w e i n a t e l l t . J e u n e t t e u n d R ü d e 
s i n d e i n e w e i t e r e B e r e i c h e r u n g d e s t ä n z e r i s c h e n 
P r o g r a m m - T e i l s , d e r i l c h m i t d e n L o s H e r r e r a 
V e g a — e i n e m M e x i k a n e r u n d z w e i g r a z i ö s e n 
M e x i k a n e r i n n e n — z u e i n e r S p i t z e n l e i s t u n g e r 
h e b t , b e a c h t l i c h i s t h i e r a u c h d i e v e r k n ü p f e n d e 
g e s a n g l i c h e D a r b i e t u n g m i t s c h ö n e n u n d g e p f l e g 
t e n s t i m m e n . E i n H u m o r i s t m i t e i g e n e r N o t e , I s t 
E ' w e b e r m i t s e i n e m ü b e r s p r u d e l n d e n T e m p e r a 
m e n t . D a z u d a s T a b a r l n - O r c h e s t e r , d a s d e n b u n 
t e n A b e n d m i t s e i n e r f l o t t e n M u s i k z u f ü l l e n w e i ß . 

B e n n o W l t t k e 

Wchrbauer, Oer Beruf für Oen Jungen 
Die Wehrmacht eröllne, amslchlerelehe Laulbahnen Iür üalerolliziersanwärler 

N S K K . - E i n s a t z S p e e r Is t ü b e r a l l z u f i n d e n 

F o t o : A r c h i v N S K K . - T r a n s p o r t g r u p p e S p e e r . 
B e r l i n 12]) 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreis le i tung, Ausbi ldungslei ter , Hundertschaft 1 . Schien-

manuschal l Ogg. Radegast , Sachsenau, Webern und Wclhers-
d o r l . Heule 17 Uhr Schießen Schießstand Dachdcckcrstraßc, 
Nahe S lcg l r icd -S lacmlcr -Krankcnhaus . 

Kre is le i tung, Ausbi ldungsle i ter . Hundcrtscbal ts le i ter . 
Morgen 10 Uhr Kre is le i tung Si lzungssaal . 

Kre is Ic l tung. A m t Iü r Kr iegsopfer . Der für 2 0 . 6 . ange
sagte Dienst der Marcchabtc l lung fül l t aus . 

Og. BlUcherplalz . Deutsches F r a u e n w e r k . Oemelnschalts-
abend 1 9 . 3 0 Ubr Ludcndorf tstr . 3 6 . 0 « . Kar lshef . M i t twoch 
18 Uhr Eröf fnung des Kindergar tens. Anschließend L a i e n 
spiele Hamburger Schüler innen. 

Mutll.-zug SA. -Standar le S. Mi t twoch Dienstste l le Probe. 

die Bauvorhaben des Generalbauin6pektors für 
die Re!cli6tiauptfitadt die NSKK.-Standarte Speer 
entstand und eingesetzt wurde. 

Als Dr. Fritz Todt einem unseligen Unfall 
zum Opfer fiel und Reichsminister Speer zu 
seinem bisherigen Aufgabenbereich auch das 
des Verstorbenen mit übernahm, erfolgte auch 
für die NSKK.-Brgaden Todt und Speer der 
engste Zusammenschluß zur NSKK.-Transport
gruppe Todt unter dem inzwischen zum NSKK.-
Gruppenführer beförderten Brigadeführer Na 
gel, 

Kein Wor t könnte besser den tiefsten Sinn 
und die große Bedeutung des NSKK.-Einsatzes 
Speer in diesem Kriege kennzeichnen. Der 

Das Wissen, daß uns ein gewonnener Krieg 
Aufbaumöglichkeit und Ellbogenfreiheit bringt, 
bestimmt bei jedem den Entschluß, zunächst 
alle Kräfte für den Sieg einzusetzen. Jeder: 
Mann und Frau, alt und jung, stellt sein Han
deln darauf ein. M i t heißem Herzen drängt 
es auch die ganz Jungen, die 14- bis lßjähri -
gen, mitzuhelfen am Sieg, sich zu bewähren 
im Einsatz.. 

Unsere Jungen werden in allen Berufen, 
In Handwerk, Handel, Gewerbe und Industrie 
und vor allem / n den landwirtschaftlichen 
Berufen durch die Eingliederung der Ostge
biete Gelegenheit haben, sich selbständig zu 
machen. Die Sehnsucht nach eigenem Haus 
und Hof, nach genügend großer Ackerfläche, 
das Wunschbild unserer Generation — Herr 
zu sein auf eigener Scholle — hier winkt un
seren Jungen die Erfüllung. Der beste Tei l 
der Jugend ist sich auch durchaus bewußt, 
daß von seinem augenblicklichen Einsatz, von 
seiner Bewährung im Kampf auch sein zu
künftiger Beruf und der persönliche Aufstieg 
abhängig ist. Als Lebensziel schwebt Ihnen 
daher eine Verbindung von Soldatentum und 
Beruf vor — wie w i r es im „Wehrbauern" am 
ausgeprägtesten finden. V ie le Deutsche wer-

£. Z. 

den nach dem Krjege Gelegenheit haben, die
ses Ziel zu erreichen, der Besitz von Geld 
und Kapital wird dabei keine Rolle st ielen, 
ausschlaggebend wird nur die persönliche 
Tüchtigkeit und Leistung sein. Unsere Jugend 
wi l l im Kampf und im Beruf maßgeblich mit
bestimmen, sie wi l l führen. Nach gründlicher 
Berufsausbildung wi l l der Junge Gelegenheit 
haben, sich in einer militärischer Einheit als 
Kämpfer und Führer zu bewähren, um sich 
dann nach seiner Dienstzeit eine selbständige 
Existenz zu gründen. 

Die Wiedereinführung der Unteroffizier-
Laufbahn mit 4 l / i jähriger Dienstze't im Heer 
kommt diesen Wünschen entgegen. Unter den 
gleichen Voraussetzungen wie bei der zwölf
jährigen Dienstzeit wird der Unteroffizier-Be
werber bei Frontbowährung schon nach zehn-
monatiger Dienstzelt zum Unteroffizier beför
d e r t Nach einen Jahr Unteroffizier-Dienstzeit 
kann er Feldwebel werden. Auch der W e g 
zum aktiven oder Reserveoffizier steht ihm 
offen. Die Kenntnisse und Erfahrungen, die 
er sich als militärischer Führer erwirbt, wer
den Ihm auch im Zivilberuf von Vortei l sein. 
Erst aber gilt es, durch den Einsatz im Kampf 
die Voraussetzung jeglicher späteren Aufbau
arbelt zu schaffen: den Slegl 

Kinöerroagen gibt es auf ßeztigfeheine 
Geb, Bure unbenuuen Klndemegen heraus, / Die NSV. «ende, „eh an unsere Frauen. 

. . K l l l ' l i ' r c n l l n , .. 1 1 • 

-spüüiwmimi DieBannsportfesteumemHttterjuaend 
L a u f e dieses M o n a t e t r « » t . . . . « » » » - • i m s s i m m 

„Kinder soll man haben — aber einen Kin
derwagen gibt es nicht." Das ist der Stoßseufzer 
mancher jungen Mutter, die bei Ihren Bemühun
gen um die Beschaffung e'nee geeigneten Fahr
zeuges für das jüngste Familienmitglied ärger
lichen Schwierigkeiten begegnet. Es ist über
flüssig zu erklären, warum neben vielen an
deren Dingen des täglichen Bedarf« auch Kin
derwagen zu den verknappten und nunmehr 
auch bewirtschafteten Gegenständen gehören. 

Die NSV, als die erklärte mütterliche Freun
din aller deutscher Kinder Ist kürzlich nach 
einer Vereinbarung mit dem Landeswirtschafts
amt in die sehr schwierige Frage der Versor
gung der deutschen Bevölkerung des Gaues 
Wartheland mit Kinderwagen und Kindersport
wagen eingeschaltet worden. Dabei muß von 
vornherein davon ausgegangen werden, daß 
nur ein kleiner. Te ' I der an sich berechtigten 
Wünsche nach einem n e u e n Kinderwagen er
füllt werden kann. 

Da« ist aber 1 In Zukunft nur möglich, wenn 
alle deutschen Frauen und Mütter »ich noch 
bereitwill iger als bisher gegenseitig behilflich 
eind. Kinderwagen sind unter den vorliegen
den Verhältnissen dazu da, unentwegt zu rol
len, damit al le unsere Kinder Licht, Luft und 
Sonne genießen können. Es ist je t - t nicht mehr 
anständig, einen Kinderwagen, den man vor 
einiger Zeit gebrauchte und den man vielleicht 
in noch nicht absehbarer Zeit wieder braucht, 
In der Zwischenzeit wohlverpackt In irgend
eine Ecke „auf Erholung zu schicken". Also 
heraus mit den unbenutzten Kinderwagen! W e r 
6einen gebrauchten Kinderwagen nicht ver
kaufen wil l , der möge ihn verleihen, und wer 
nicht weiß, wem er seinen Wagen verkaufen 
oder verleihen soll, der wende sich an die 
N S V . . 

Gewiß fällt es vielen Müttern sehr schwer, 
sich ganz oder auch nur zeltweise von ihrem 

Kinderwagen zu trennen, wel l er Ihr mehr be
deutet als sonst ein Gebrauchsgegenstand, wei l 
sie befürchtet, daß der verliehene Kinderwagen, 
wenn sie Ihn später selbst wieder braucht, 

. nicht mehr so schön aussieht. Schließlich ver
zichten unsere Soldaten sowie deren Frauen 
und Mütter auf noch ganz andere Dinge als 
nur auf einen Kinderwagen. 

Die Wlrtschaftsämtor geben Bezugscheine 
für Kinderwagen nur an diejenigen Personen 
aus, deren Antrag nach einer zwangsläufig sehr 
strengen Prüfung durch die NSV. als vor
dringlich befürwortet wurde. Die Prüfung 
der Anträge auf Kinderwagen wi rd durch die 
Schwestern und H i l f6s to l len le i te r innen Mutter 
und Kind der NSV. durch persönliche Haus 
besuche vorgenommen. Dabei sind, wenn kein 
Kinderwagen vorhanden ifit, die Wohnungs
verhältnisse des Antragstellers von entschei
dender Bedeutung und es haben vor allen Din
gen diejenigen Familien den Vorrang, die 
keine Möglichkeit haben, in einem Garten oder 
auf einem Balkon das Kind an Licht und Sonne 
zu bringen. In der bisherigen Praxis wird im 
übrigen die Befürwortung de« Antrage« auf 
Kindersportwagen bereit« von dem Nachwels 
abhängig gemacht, daß der h s dahin benutzte 
große Kinderwagen entwede- einer anderen 
deutschen Frau verkauft oder verliehen wurde. 

Es ergeht daher die dringende Bitte an alle 
Mütter, vor der Einreichung des Antrage« auf 
Bezugschoinerteilung selbst alle Möglichkeiten 
für die Erlangung eines Kinderwagens aus pri
vater Hand zu erschöpfen, und darüberhinaus 
eine ebenso dringliche Bitte an alle diejenigen 
Frauen, die einen unbenutzten Kinderwagen be
sitzen, diesen einer dnderen deutschen Mutter 
zur Verfügung zu stellen. Die Uberzeugung, 
daß all unser Kampf und alle unsere Arbeit 
dem deutschen Kinde gilt, muß sich auch an 
dieser Stelle In der Tat bewähren. 

I m L a u f e d l e s e a M o n a t s t r ä g t d l * g e s a m t e 
H i t l e r - J u g e n d n a c h d e m e r f o l g r e i c h e n V e r l a u f d e r 
e r s t e n g r o ß e n M a a a e n p r ü f u n g , d e m R e l c h s s p o r t -
w e t t k a m p f , I h r e B a n n s p o r t f e s t e a u s . H i e r s t e h e n 
b e r e i t s n u r d i e L e l s t u n g s t ü c h t l g e r e n I m K a m p f 
g e g e n e i n a n d e r , u n d d i e Z a h l d e r W e t t k a m p f e I s t 
g e g e n ü b e r d e m n u r d i e G r u n d ü b u n g e n d e r L e i b e s 
ü b u n g e n v e r l a n g e n d e n R e i c h s s p o r t w e t t k a m p f e i n e 
w e s e n t l i c h g r ö ß e r e . I n d e n B a n n e n e r f o l g t e i n e 
w e i t e r e A u s w a h l d e r T ü c h t i g s t e n f ü r d i e w e i t e r e n 
W e t t k ä m p f e , a l s d e r e n n ä c h s t e r d a s G e b i e t s s p o r t 
f e s t s t e i g t , d e m d a n n a l s K r ö n u n g u n d A b s c h l u ß 
d a s t r a d i t i o n e l l e S p o r t f e s t d e r H i t l e r - J u g e n d I n 
B r e s l a u m i t d e n D e u t s c h e n J u g e n d m e i s t e r s c h a f t e n 
f o l g t , a n d e m n u r d i e A l l e r b e s t e n d e r G e b i e t e t e i l 
n e h m e n . 

I m G a u W a r t h e l a n d s i n d e s I L B a n n e , d i e 
I n d i e s e n W o c h e n i h r S p o r t f e s t d u r c h f ü h r e n . B i e 
b e n d a v o n h a b e n j e t z t a n d e n P f l n g s t t a g e n d e n 
A n f a n g g e m a c h t , u n d z w a r H o h e n s a l z a , K o l m a r , 
O b o r n i k , S c h r l m m , W a l d r o d e , W c l u n u n d W ö l l 
s t e i n . S i e f a n d e n u n t e r g r ö ß t e r B e t e i l i g u n g u n d I n 
e n t s p r e c h e n d e r A u f m a c h u n g s t a t t . A u f m ä r s c h e , 
K u n d g e b u n g e n u n d k u l t u r e l l e V e r a n s t a l t u n g e n u m 
r a h m t e n d i e s p o r t l i c h e n W e t t k ä m p f e . N e b e n d e n 
A n g e h ö r i g e n d e r J u n g e n u n d M ä d e l u n d d e r ü b r i 
g e n d e u t s c h e n B e v ö l k e r u n g n a h m e n d i e f ü h r e n 
d e n M ä n n e r d e r P a r t e i , a n d e m F e s t d e s B a n n e s 
S c h r l m m s o g a r G a u l e i t e r u n d R e l c h s s t a t t h n l -
l e r G r e i s e r u n d O b e r R e b l o t s f ü h r e r K u h n t 
t e i l . D i e ü b r i g e n B a n n e f o l g e n n n d e n k o m m e n d e n 
n e i d e n S o n n t a g e n m i t I h r e n S p o r t f e s t e n . D a s d e s 
n a n n c s L i t z m a n n s t a d t w i r d a m 27. J u n i 
M u r c h g e f U h r t . 

Das Bannsportfest In W e l u n 
D i e D u r c h f ü h r u n g l i t t e t w a s u n t e r d e m W e t -

c r . A m V o r m i t t a g d e s S o n n t a g s w u r d e n d i e M a n n -
. c h a f t e - , n a c h m i t t a g s d i e E i n z e l w e t t k ä m p f e d u r c h 
g e f ü h r t . I h n e n s c h l ö s s e n s i c h g e g e n A b e n d e i n 
A u f m a r s c h u n d e i n e g r o ß e K u n d g e b u n g g e m e i n 
s a m m i t a l l e n G l i e d e r u n g e n d e r P a r t e i a u f d e m 
A l t e n M a r k t a n . H i e r b e i s p r a c h e n d e r B a n n f ü h r e r 
u n d d e r K r c l s l e l t e r ü b e r d i e A u f g a b e n d e r J u g e n d 
I m d e u t s c h e n F r e i h e i t s k a m p f . A m z w e i t e n P f i n g s t -
t a g e f o l g t e n d i e E n d k ä m p f e d e r M a n n s c h a f t s - u n d 
E i n z e l k ä m p f e , u n d a l s A b s c h l u ß w u r d e n d i e S i e 
g e r e h r u n g u n d e i n V o r b e i m a r s c h v o r d e m K r c l s 
l e l t e r u n d d e m S t a b s l e i t e r d e r G c b i e t s f ü h r u n g 
v o r g e n o m m e n . 

N a c h f o l g e n d d i e E r g e b n i s s e d e r e i n z e l n e n 
K ä m p f e : B a n n s l e g e r i n n c n w u r d e n : B D M . - W c r k : 
1 0 0 - m - B r u n t s c h w i m m e n E . L i e b l n g 1:45,8 M i n . ; 
S c h l e u d e r b a l l I . S c h r e i b e r S l m ; W e l t s p r u n g E . 
S i c h e r t 4,28 m ; K u g e l s t o ß e n E . S i e b e r t 7,35 m ; 
H o c h s p r u n g E . S i e b c r t 1,40 m . — B D M . : 5 0 - m -
B r u s t s c h w i m m ' e n U . P l a u e 49 S e k . ; S e h l c u d e r b a l l 
M . M ü l l e r 30 m ; 1 0 0 - m - L a u f C . T h e l e n b e r g 14.8 
S e k . ; W e i t s p r u n g H . R ö s k e 4,17 m ; K u g e l s t o ß e n 
M . M ü l l e r 7,90 m ; H o c h s p r u n g I . M a n n 1,35 m , — 

J u n g m f i d e l : S O - m - B r u s t s c h w l m m e n H . P a e g -
l e r 52,4 S e k . ; 6 0 - m - L a u f E . K a l i s c h 9 S e k . ; W e l t 
s p r u n g R . W i l d e 5.IU m ; S c h l a g b a l l w e l t w u r f M . 
H ö f e 45 m . — B a n n s l e g e r d e r H i t l e r - J u g e n d w u r 
d e n : K l e i n k a l i b e r s c h i e ß e n D . B ö h m e r t 71 R i n g e . — 
K l a s s e A : 4 0 0 - m - L a u f G . S i c h l e r 57,4 S e k . ; 
1 0 0 - m - L a u f G . S i c h l e r 13,5 S e k . ; K e u l c n w e i t w u r f 
V . H i n z 59 m ; K u g e l s t o ß e n I . J a h n k e 8,72 m ; H o c h 
s p r u n g D / G l ä s e l 1,50 m . — K l a s s e B : K u g e l 
s t o ß e n I . S c h w a r z h o l z 8,80 m ; H o c h s p r u n g W . S e e 
f r i e d 1,40 m ; K e u l c n w e i t w u r f E . W u t z k e 48 m ; 
1 0 0 - m - L a u t I . S c h w a r z h o l z 12,5. S e k . — D J . : 5 0 - m -
B r u s t s c h w i m m e n O . A l b r e c h t 42,9 S e k . ; S c h l a g b a l l 
w e l t w u r f G . A l b r e e h t 73 m ; 7 5 - m - I . a u f G . A l b r e c h t 
10,5 S e k . ; W e i t s p r u n g G . A l b r e e h t 4,45 m . — 
M a n n s c h a f t s k ä m p f c : B D M . : 1 . M ä d e l 
g r u p p e 2 1 / 9 1 0 P r a s c h k a u 2289 P k t . — J M . : 1 . J M . -
G r u p p e 18 /910 M o k e r 3184 P k t . — H J . : 1 . G e f o l g 
s c h a f t S 1 / 9 I 0 P r a s c h k a u 2189 P . — D J . : 1 . F ä h n l e i n 
1 /910 W e h m 2451 P . — 4 X 1 0 0 m S t o f f e l : 1 . W e l u n 
1 /910. B D M . : 1 . 1 /910 W e l u n . 4 X 7 5 m S t a r r e l D J . : 
1 . W e l u n 1 /910 . 4 X 6 0 m S t a f f e l : J M . : 1 . W e l u n 1 /910. 

Sportfest der Feldgendarmeric-Ersatz-Abt. 
A m k o m m e n d e n S o n n t a g v e r a n s t a l t e t d i e F c l d -

g e n d a r m e r l e - E r s a t z - A b t e i l u n g z u s a m m e n m i t d e m 
N S R L . - K r e l s L i t z m a n n s t a d t e i n S p o r t f e s t , d e s s e n 
E r t r a g z u g u n s t e n d e s R o t e n K r e u z e s b e s t i m m t I s t . 
N e b e n l e l c h t a t h l e t i s c h e n E i n z e l - u n d M e h r k ä m p 
f e n f i n d e n S p i e l e s t a t t , I n d e n e n s i c h I m F u ß - , 
H a n d - u n d F a u s t b a l l j e w e i l s M u n n s c h n f t e n d e r 
F e l d g e n d a r m e r l e u n d e i n e r N S R L . - A u s w a h l c e q e n -
U b e r s t e h e n w e r d e n . W ä h r e n d d e r V e r a n s t a l t u n g , 
d i e I n d e r Stadt. K u m p f b a h n a m H o u p t b n h n h o f 
s t a t t f i n d e n u n d u m 14 U h r b e g i n n e n w i r d , k o n 
z e r t i e r t d a s M u s i k k o r p s d e r F e l d g e n d a r m c r l e . W i r 
k o m m e n m i t E i n z e l h e i t e n a u f d i e s e s F e s t n o c h 
z u r ü c k . 

GauschwimmcUterschaften In Litzmannstadt 
D i e 3. w a r t h e l ä n d l s c h e n K r l c g s m c i s t e r s c h n f t e n 

I m S c h w i m m e n , K u n s t s p r i n g e n u n d W a s s e r b a l l f i n 
d e n a m S o n n t a g , d e m 1 1 . J u l i , h i e r I n L t t z m a n n -
s t a d t I h r e A u s t r a g u n g . K a m p f - . t ä t t e w i r d d a s 
S c h w i m m b a d I n d e r Stadt. K a m p f b a h n a m H a u p t 
b a h n h o f s e i n . B e r e i t s e i n e W o c h e v e r l i e r w e r d e n 
I n H o h e n s a l z a d i e G a u m e i s t e r s c h a f t e n I m T u r m 
s p r i n g e n a u s g e t r a g e n , w e l l d o r t d i e v o r s c h r i f t s 
m ä ß i g e n S p r u n g a n l a g e n (5 u n d 10 m ) v o r h a n d e n 
s i n d . 

A u g s b u r g s F u ß b a l l e l f k o n n t e a u f e l c e n e m 

f Ä d

3

e : o Ä r M ( l n c h e n s 

°M»V 8 V 0 " d l e S e m e l n e A b f u h r v o n 

http://VUendmir.il


A u s d e m W a ü h ü a n A 

Für alle öao Richtige! 
Ob das nun arn ers len oder zwe i ten Pfingst-

fe ie i tag war , übera l l gab es auf unseren Dör
fern Betr ieb. H ie r w a r es d ie Jugend, d ie zu 
einem f rohen Pf ingst t ref fen aus der Stadt h i n 
auswanderte, u m sich e inma l i n einer größeren 
Gemeinschaft zusammenzuf inden. Ande rwä r t s 
gab es Dor fnachmi t tage , ausgestal tet v o n La
gern des RAD. , des Landdienstes und Oste in 
satzes der H i t l e r -Jugend , die unsere Siedler m i t 
ihren Fami l ien zu e inem lus t igen Tre iben e in 
geladen hat ten. Abe r auch für unsere v e r w u n 
deten Soldaten aus den Lazaret ten gab es A b 
wechs lung und Freude. So hat te z. B. eine Or ts
gruppe aus dem Kre is Lask eine E in ladung ver
schickt , d ie e iner Anzah l V e r w u n d e t e n e in 
frohes Wochenende über Pf ingsten in deut
schen Fami l ien ve rm i t t e l t e . U n d was für einen 
jeden die Hauptsache bedeutete, das W e t t e r — 
es hat te v ie len j a e in Schnippchen geschla
gen — t ro tzdem dies, genauer besehen, sich als 
gar n i ch t so schlecht herausste l l te. Der erste 
Feier tag, e twas d ies ig und grau, lock te also 
n icht zu großen Spaziergängen. Das aber hat 
manchem gu t getan. Er hat s ich e inma l r i ch t i g 
Ruhe gegönnt und manches ist im Haus sogar 
er led ig t wo rden , was schon W o c h e n darauf ge
war te t . U n d dann der zwei te Tag, er entschä
d ig te ja fü r a l les l D ie Sonne zog schon am 
f rühen Morgen an unserem we i ten ös t l i chen 
H i m m e l empor, den der W i n d v o n al ler T rüb -
nis des Vor tages f re igefegt hat te u n d lock te 
jeden über Land. So haben diese Tage a l l u n 
seren Schaffenden auf dem Land und in der 
Stadt d ie nöt ige Entspannung gebracht , die 
ihnen w ieder neue K ra f t für e inen we i te ren 
to ta len Kr iegseinsatz gegeben hat . dn . 

Praschkau 
Kp. Namensgebung, e ine Feier des Dorfes. 

Eine deutsche Mu t te r , die v o n Bessarabicn im 
Kre is W e l u n angesiedel t wu rde , schenkte 
i h rem 13. K inde , e inem Jungen, das Leben. A m 
1. Pf ingst tag w i r d er m i t zwe i anderen deut
schen K indern in einer Dor f fe iers tunde seinen 
Namen erha l ten . 

Untere JugenÖ gefunö unö einfatjbereit 
Sportleste und Aulmärsche der HJ. / Der Gauleiter bei den Veranstaltungen in Schrimm 

Einmal im Jahr kommen die Jungen und 
M ä d e l der H i t l e r -Jugend in der großen Ge
meinschaf t ihres Bannbereiches zusammen, um 
Zeugnis abzulegen von dem Stand ihrer Er
z iehungsarbei t , d ie sie in der Einhei t von 
Körper , Seele und Geist le 's ten. So wurden 
über d ie Pf ingsttage von den 31 Bannsport
festen, die i n diesem Juhr angesetzt s ind, sie
ben durchgeführ t , und zwar In Schr imm, W e 
lun , Wa ld rode , Ko lmar , Obo rn i k und Hohen-
salza, wäh rend we i te re Banne, w ; e z. B. 
Lentschütz, L i tzmannstadt-Stadt und Land u. a. 
Pf ingst t re f fen ihrer unteren Einhei ten oder 
Füh lerschaf ten gestal teten. W e l c h e n Sport
platz man auch betrat , übera l l he i rschte das 
g le 'c l ie B i ld . Eine gesunde und einsatzberei te 
Jugend stand sich im ehr l i chen W e t t k a m p f 
gegenüber und ob es nun Jungmäde l , Pimpfe, 
H J . oder B D M . war , die hier um d e Entschei
dung im Lauf, We i t sp rung , H o r h s p r u n g oder 
i n i rgendeiner anderen D isz ip l in kämpf ten , 
ha t ten sie al le ihre Leis tungen im V e r g l e i c h 
zu den V o r j a h r e n gesteigert. M i t den eigent
l ichen W e t l k ä m p f e n w a r e n auch übera l l k u l 
tu re l le Verans ta l tungen, Bannaufmärsche und 
Kundgebungen der Jugend verbunden. 

D ie bedeutendste Verans ta l tung dieser Tage 
fand w o h l am Pf ingstmontag in Schr imm statt, 
w o Gau le i te r und Reichsstat thal tor A r t h u r 
Greiser und Obergebiets führer Kuhn t sich von 
der vo rb i l d l i chen Ha l tung und der guten 
spor t l i chen Leistung der Jungen und Mäde l 
überzeugen konnten. Neben den W e t l k ä m p f e n 
ve rm i t t e l t en besonders d ie Grundgymnas t i k 
des BDM. , d ie f röh l i chen Spiele der Pimpfe, 
Keu lengymnas t i k des BDM. -Werkes „G laube 
und Schönhe i t " und Mäde l tänze e in anschau
l iches und e indrucksvo l les B i ld von straffer 
D isz ip l in , v o n A n m u t und Beweg l ichke i t . Diese 
Ha rmon ie v o n einer k rä f t igen und gesunden 
Jugend hob der Gaule i te r in seinen anerken
nenden W o r t e n zur Siegerehrung besonders 
he rvo r , w i e er auch d ie gezeigten Leis tungen, 
d ie w e i t über denen vo r dre i Jahren lägen, 
lob te und die Jungen und Mäde l ermahnte auf 
dem e inmal beschr i t tenen W e g for tzufahren. 

DaeDoppelgeftcht einer auf ftrebenÖenStaÖt 
Gornau vor den Toren von Litzmannstadt I Eine Industriegemeinde liegt Im Grünen 

W i e unser W a r l h e l n n d e in großer Bauorngau, 
der ausgedehnteste im Reichsgebiet, m i t indu
s t r ie l lem Einschlag, ist, also e in Doppelgesicht 
hat, so Ist es auch mi t der 30 000 E inwohner 
zählenden Nachbarstadt von Li tzmannnstadt . 
Gornau (Zgicrz). A l s a l te Weberg ründung ist 
es, g le ich dem bekannten 
rex t i l zen t rum, eine aus
gesprochene Indus l r ie -
gemeinde. Durch die 
günst ige Verkehrs lage ^ 
w i r d dieser Charak ter £. 
noch unters t r ichen, denn 
Gornau ist n icht a l le in 
durch zwei L in ien der 
Li t / .mai instädter Zufuhr 
bahnen leicht zu e r re i 
chen, sondern hat au-:h 
als e in Kno tenpunk t 
mehrerer Reichsbahn-
st recken zu gel ten. Doch 
der le i Dinge s ind von 
der aufstrebenden Stadt 
m i t den 28 rauchenden 
Fabr iksch lo len längst be
kannt . Die bisher a l l e in 
vorher rschende Tex t i l i ndus t r i e wurde im Laufe 
der Zei t du rch Nieder lassung anderer indu
st r ie l ler Unternehmen aufge locker t . Wen ige r ge-
läu l ig ist es aber v ie len , daß w i r es m i t einer I n -
dus tnegemeinde auf dem Lande zu t u n haben. 
Dies isi schon rein verwa l tungsmäßig so, denn 
die S tad tve rwa l tung Gornau bet reut i m zugehö
r igen Lnndbez i rk dör f l i che Gemeinden, zu 
denen beispielsweise auch die Ortschaf t Scha-
w l n mit der Schulungsburg des Kreises L l tz-
inannstadt-Land gehört . 

Doch auch landschaff l ieh w i r k ! diese Stadt 
entsprechend, denn sie ist eine Gemeinde Im 
Grünen und rings von W a l d umgeben. Ja, man 

setzen. I n diesem Zusammenhang Ist die E r 
r i ch tung einer Forstbaumschule für das nöt ige 
Pf lanzgut geplant. Eine Stadtgär tnere i besi tzt 
es bereits seit längerer Zei t als E in r i ch tung des 
Vo lkspf legeamtes ; 6 i e Ist verbunden m i t dem 
A l te rshe im und hauptsächl ich auf dessen Ver-

Das Büro des Fuhrparkes 

kann h ier von einer wa ldre ichen Industr iestadt 
Im noch wa lda rmen War thegau sprechen. So 
ergab sich für sie,- d i e eigenen Waldbes i tz von 
580 ha, also von immerh in 2400 Mo rgen , hat, 
n icht d ie N o t w e n d i g k e i t zur Neubewa ldung Im 
Rahmen des gewa l l i gen Auf fors tungspro
gramms unseres Reichsgaues. I n e inem der 
Görnauer W a l d r e v i e r e , die e inen eigenen Stadt-
förster bedingten, l iegt auch d a B von den L i t t 
mannstädtern v ie lbesuchte Strandbad „ W a l d 
f r i eden" , und zwar im Revier O g r e n l i k i d ie we i 
teren F o r 6 t b e z i r k e s ind K rogu le * und Dom 
b rowka . Und letz tgenannter N a m e ist bere'! 1-
als der eines günst igen Segelflug-Gdjlände« b<>. 
kannt . Der verp f l i ch tenden Tatsache eines wald
re ichen Bezirks im Li tzmannstädter Raum ist 
s ich Gornau fo rs t l i ch auch bewußt, geht es doch 
z. B. daran, in seinen Rev ieren die wer t losen 
Banksk ie fern durch bessere Pf lanzungen zu er-

Tei lans icht der vo rb i l d l i chen Sta l lungen Im Städt ischen Fuhrpark 
( A u i n . ( I i i B e i l ) 

sorgung abgestel l t . Dies bewähr t s ich gut, 
denn ein gut Te i l der 80 Heiminsassen ist 
dankbar für die Mög l i chke i t , s ich gär tner isch 
noch betät igen zu können. 

Die Strenge der indus t r ie l len Zweckbauten 
w i r d i n Gornau gemi lder t durch gär tner ische 
An lagen, v o n denen der schöne, zentra l gele
gene Stadtpark m i t dem großen Weiher , durch 
den die Bzura f l ießt, an erster Stel le steht. Er 
so l l we i te r verschönt werden und später einen 
Zugang von der Hermann-Gör ing-St raße her 
erha l ten. Der he r r l i ch im st i l len S tad twa ld i n . 
R ich tung Krogu lec gelegene He ldenf r iedhof 
des Ersten W e l t k r i e g e s fügt sich s t immungs
v o l l in den Rahmen von „Go rnau i m G r ü n e n " . 

Es rundet das B i ld der Indust r iestadt auf 
dem Land, daß Gornau sich auch landwi r t scha f t 
l i ch betät igt . Es bewir tschaf te t nach Zuschla
gung zahlre icher poln ischer Zwergparze l len 
je tz t 400 M o r g e n ; durch Besei t igung der v ie len 
Grenzra ine aus diesem e inst igen Kle instbesi tz 
wurde v ie l Bodenf läche gewonnen. M a n könn'.e 
annehmen, d ie Stadt besäße auch einen eigenen 
v o r b i l d l i c h e n Gutshof, wenn man die schmuk-
ken, mauerumwehr ten Wir tschaf tsgebäude 
draußen an der W i r k h e i m e r Straße (A lex-
androw) sieht. Es handel t s ich h ier u m 
den Städt ischen Fuhrpark , der aus dem alten 
Schlachthaus geschaffen wu rden . Bei den 
schönen ausgebauten Sta l lungen, der eben
fa l l s neuen, geräumigen Scheune und dem 
f reund l i chen Ve rwa l te rhaus des Fuhrparkes, 
der gerade einen neuen T ie l b runncn er-
bohren läßt, macht das Wi r t scha f ten auch 
Freude. Es w i r d auch gut gearbei tet , so durch 
eine neuzei t l iche Dungbere i tung, die insbeson
dere den ausgehungerten, e inst igen Polenbö
den zugute kommt . 

A u c h die Pl lege der städt ischen We ide 
plätze, die übr igens m i t Pappeln umsäumt wur 
den, er fo lg te g ründ l i ch . Der v ie lbeschäf t ig te 
Fuhrpark m i t seinen 12 Pferden besitzt auch 
eigene Rinder- und Schweinezucht, dazu eine 
Bul lenstat ion und eine Decksta t ion für Ziegen. 
Dieser städt ische Landwi r tschaf tsbet r ieb brachte 
es im V o r j a h r zu einer recht beacht l ichen Ab
l ieferung von Brotget re ide und Kar to f fe ln . Recht 
e r fo lg re ich w a r auch die Betät igung v o n Gornau 
bei der Brach landakt ion , das im V o r j a h r f a 6 t 
alle f re ien Plätze der Stadt sowie zahlre iche 
A b b r u c h 6 t e l l e n m i t Kar to f fe ln bebaute. Diesmal 
sol l noch mehr derart iges Gelände in K u l t u i 
gebracht v, Jen. 

Gornau Indust r ie - und Landstadt zugle ich, 
beherbergt in seinen Maue rn auch eine Lan ' l 
w i r tschaf tsschule, Kn» 

E n Vorbe imarsch vo r dem Gaule i te r und dem 
Obergebiets führer beendete das Sportfest. 

Ebenso re ibungslos jedoch unter ungünst i 
gen Wi t te rungsverhä l tn i ssen , w i c k e l t e sich 
das Bannsport lest in W e l u n am Sonntagvor
mi t tag ab. A u c h hier wa r die Jugend in einer 
festen Gemeinschaft aufmarschier t und er
fü l l te in guter Form d ie kämpfer ischen Le i 
stungen. Der Abend vere 'n te sio zu einer 
Kundgebung, auf der der Kre is le i te r und der 
Bannführer über den Kriegseinsatz unserer 
Jungen und Mäde l sprachen. D ie le tz ten 
spor t l ichen Entscheidungen w u r d e n am zwe i 
ten Pf ingst fe ier tag ausgetragen, w o auch e in 
Vorbe imarsch vo r dem Kre is le i te r und dem 
Stabsleiter des Gebietes W a r t h e l a n d die Tage 
der Jugend abschloß. dn . 

Moosburg 
s. 2000 Erdenbürger ans Licht gehoben. Frau 

Torwe i le r i n Moosburg konnte am 12. Jun i auf 
eine 30jähr ige Tä t igke i t als Hebamme zurück
b l i cken . In dieser Zei t hat sie i n 2000 Fäl len 
Gebur tsh i l fe geleistet. W i r g ra tu l ie ren und 
wünschen ih r auch we i t e rh i n gute und zahl 
re iche Erfolge. 

Aus dem Kreis Litzmann stadt-Land 

Neue Bücher 
Johannes L inke : Die Si lvesternacht. Erzählung. Phil ipp 

H r . ! . in j u n . , Leipzig;. — Eine vol lblüt ige B a u c r n b a l l i d c , In 
d ie hcrb-wüiz lcc Lui t des Böhmerwaldcs gestel l t und mit 
der Landschaltsmusik Adalbert S tü ters gesta l tet , das ist 
diese I lc imkchrernove l lc des Im bayrisch-böhmischen Wald 
he iml ich gewordenen Dresdners L inke . Die üeschidi te von 
cicm M r l t c r c r b a u r r n , der totgesagt war und als Soldat nach 
vielen Jahren wie aus einer anderen Wel t zu Wclb i n d H o ! 
zurückkehr t , gerade zu der Z e l t , a ls um beide in rauher 
Silvesternacht i jcwürfel t w i r d , Ist mythisch wie eine Legende 
und erdnah wie die Bal laden Lulu von Strauß und Torneys. 
Sie ist eine vo lkha l t echte und bodcnverwurze l te Schicksals-
novel lc . Dr . Kurt P Ic i i te r 

„S imon und S i t P l e r d c " von Josel M a r t i n B a u e r 
(Ver lag lt. Piper & Co., München). Die Liebe zum Pferd 
macht den Simon zum Vauabuntlcn, der mit Weggenossen 
durch die l e i d e r s t r c i l l , den Bauern die P lerdc st iehl t end 
um teures Ocld au l den M ä r k t e n verkauf t . Der Krug geht 
nicht lange zum Brunnen, Simon muB seine Jahre im Zucht
haus absitzen und kommt als Gezeichneter zurück. Er findet 
den M u t , den harten Weg zu gehen, der ihn wieder ein
re iht in d i r Gemeinschaft des har ten bäuerl ichen Werk tages . 
Schnurgerade zieht er seine Furche und vol lendet seinen 
W e g . Seine Ocsd' ichle ist aus bäuerl ichem Empiindcn ncr-
tius e rzäh l t . Oeorg K e i l 

U l i von Baumgar ten : D e r I u n k e r v o n K a u f 
f u n g e n. Geschichtliche Erzählung. HUnenburg -VerUg , 
StraUburg. — Kunrat (Kunz) von Kau l lungcn , das hervor
ragende Glied des aus dem MelBnlscIien stammenden Dienst-
mannengeschlechts derer von Kau l lungcn , Ist durch den 
Sächsischen Prinzenraub bekannt geworden. Die Ver lasscr in 
erzähl t die Qeschichtc Kunrats und berichtet von dem Raub 
der Pr inzen Ernst und Albrecht von Sachsen, der beiden 
Söhne des Kur fürsten Friedrich des Sanf tmüt igen, durch den 
in seinem Rechtsempfinden schwer gekränkten Junker. Sie 
we iß der geschichtlichen Begebenheit neue Gesichtspunkte 
abzugewinnen und auch gut zu erzäh len . Ado i l Kargc l 

P. G. W e r l v o l l e An regungen . A m M i t t w o c h 
fand in der Kre is le i tung L i tzmannstadt -Land 
eine Kre isarbe i ts tagung der NS.-Frauenschaft / 
Deutsches F rauenwerk statt, bei der ^ - S t u r m 
bannführer Dongus v o m Rasse- und Siedlungs
hauptamt über die Au fgaben seines Amtes 
sprach. Die Aus füh rungen gaben e inen Ge
samtüberb l ick über d ie gele istete A r b e i t und 
ve rm i t t e l t en neue Erkenntn isse, d ie auch den 
Or ts f rauenschaf ts le i te r lnnen i n ihrer A r b e l t zu
gute kommen werden . 

h. Spor t l i che Bre i tenarbe l t . A m 20. J u n i 
t r i t t d ie H i t l e r - Jugend des Bannes L i t zmann
stadt-Land (664) m i t i h rem Bannsport fest i n 
G o r n a u v o r d ie Öf fen t l i chke i t . Sie w i l l ze i 
gen, daß sie gute Einzel le is tungen aufzuweisen 
hat, daß sie aber g le ichze i t ig d ie Au fgabe der 
kö rpe r l i chen Er tüch t igung a l ler Jugend l i chen 
ganz e r fü l l t . 

Galkau (Galkowek) 
d. W i e d e r regelmäßiger Schulbetr ieb. Du rch 

die Neubesetzung der Schule in Ga lkau (Gal
kowek) mi t einer BDM.-vSchulhelferin w i r d 
vom 17. Jun i an lü r den dor t igen Schulbez i rk 
wieder regelmäßiger Un te r r i ch t aufgenommen. 

y/eichselstädt (Alexandrowo) 
k. Die Jugend rüstet zum Bannsport fest . 

A u f den Sportp lätzen ist je tz t täg l i ch e in Kom
men und Gehen. Jetzt schon werden Schau
kästen ausgestaltet und übera l l s ieht man die 
Jungen und Mäde l des Bannes Hermannsbad 
Plakate ank leben, die k u n d tun , daß am 19. u n d 
20. Jun i auf dem Sportp latz i n Weichse ls tädt 
(A lexandrowo) das d ies jähr ige Bannsport fest 
s tat t f indet . 

Leslau 
s. E rwe i te r te Kre is tagung i n Leslau. Z u einer 

e rwe i te r ten Kre is tagung hat te Kre is le i te r De
lang in das Haus der SA.-Standarte Leslau e in 
geladen. Kre isamts le i te r Eisele v o m Kre issmt 
fü r Vo lks tums f ragen sprach über d ie Gl iede
rung und Au fgaben dieses Amtes . I n den e in 
zelnen Or tsgruppen werden Beauft ragte fü r 
Vo lks tumsf ragen eingesetzt. I h re erstmal ige 
Aus r i ch tung f indet i n Kürze statt. Es fo lg te e in 
V o r t r a g des Kre isschu lungs lc l te rs St iewe über 
Feiergesta l tung. Dann sprach Kre is le i te r De
lang. Er gab R ich t l i n ien über die kün f t i ge Aus
gesta l tung der Par te ikundgebungen und stre i f te 
ak tue l le Tagesfragen. 

Liebingen (Lubanie) 
sk. T rauer le le r f ü r Aratskommlssar K o n o p k a . 

Der O r t L ieb ingen im Amtsbez i r k L ieb ingen 
(Lubanie), Kre is Hermannsbad, er lebte am ver 
gangenen Dienstag eine T rauerkundgebung für 
den vers to rbenen Amtskommissar und Or ts -
gruppen lo i te r Bernhard Konopka . Ober landra t 
F iechtner w ü r d i g t e d ie Verd iens te des Vers to r 
benen u m den A u f h a u des Amtsbez i rks . N a c h 
ru fe w idme ten dem t reuen u n d stets einsatz
berei ten Kameraden der Kre is le i te r V . i. A . 
Schl ick und d ie Führer der SA.-Standarte 48 
und ^ - S t a n d a r t e I/ ' l 14. 

Pabianitz • 
B. Zum Rcgierungs lnspektor ernannt . Der 

Verwa l tungsanges te l l te Eugen Gugelsperger 
v o m Landratsamt Pabiani tz w u r d e zum Regie
rungs inspektor ernannt . 

iiitetsdmit euc t . z. so Jahre deutsche Sozialversicherung 
A m 15. J u n i w a r e n 60 J a h r e v e r g a n g e n , s e i t d i e 

d e u t s c h e K r a n k e n v e r s i c h e r u n g d u r c h 
R o l c h s g e s e t z i n s L e b e n g e r u f e n w u r d e . D a s 1883 
e r l a s s e n e G e s e t z ü b e r d i e K r a n k e n v e r s i c h e r u n g I s t 
d a s e r s t e H e i c h s g c s e t z , d a s a u f d e m G e b i e t e d e r 
s o z i a l e n V e r s i c h e r u n g z u s t a n d e k a m . D a s U n f a l l -
v e r s i e h e r u n g s g e s e t z f o l g t e e i n J a h r s p ä t e r , d a s I n 
v a l i d e n - u n d A l t e r s v e r s l c h e r u n g s g c s c t z 1889, d i e 
A n g e s t e l l t c n v e r s i c h e r u n g e r s t 1911. I n d e n 60 J a h 
r e n , d i e s e i t i h r e r G r ü n d u n g v e r g a n g e n s i n d , i s t 
d i e d e u t s c h e K r a n k e n v e r s i c h e r u n g s t ä n d i g a u s 
g e b a u t w o r d e n u n d f ü r d i e K r a n k e n v e r s i c h e r u n g e n 
a n d e r e r L ä n d e r z u m V o r b i l d g e w o r d e n . D e r K r e i s 
d e r V o l k s g e n o s s e n , d i e i h r e m K r a n k e n s c h u t z u n 
t e r s t c h e n , i s t w i e d e r h o l t e r w e i t e r t w o r d e n . I m 
K r i e g e s i n d b e i s p i e l s w e i s e d i e L u f t s c h u t z - u n d 
N o t d l e n s t p f l l c h t l g e n d e m S c h u t z d e r K r a n k e n v e r 
s i c h e r u n g u n t e r s t e l l t w o r d e n . D i e l e t z t e g r o ß e A u s 
d e h n u n g d e s v e r s i c h c r t e n k r c l s e s e r f o l g t e 1941. D a 
m a l s w u r d e m e h r e r e M i l l i o n e n R e n t e n e m p f ä n g e r 
g e g e n K r a n k h e i t v e r s i c h e r t . D i e L e i s t u n g e n d e r 
K r a n k e n v e r s i c h e r u n g , s i n d i m L a u f e d e r J a h r 
z e h n t e I m m e r w e i t e r ' a u s g e b a u t w o r d e n . A u c h I n 
d i e s e r H i n s i c h t I s t I m K r i e g e e i n e n t s c h e i d e n d e r 
F o r t s c h r i t t e r f o l g t . 1941 w u r d e d i e s o g e n a n n t e 
„ A u s s t e u e r u n g " b e s e i t i g t . I n a l l e n K r a n k h e i t s f ä l 
l e n h a b e n d i e V e r s i c h e r t e n u n d I h r e A n g e h ö r i g e n 
s e i t d e m A n s p r u c h a u f f r e i e ä r z t l i c h e B e h a n d l u n g , 
A r z n e i e n u n d k l e i n e r e H e i l m i t t e l f ü r d i e g e s a m t e 
D a u e r d e r E r k r a n k u n g . M i t I h r e m J e t z i g e n L e i 
s t u n g s s t a n d s t e h t d i e d e u t s e h e K r a n k e n v e r s i c h e 
r u n g u n e r r e i c h t i n d e r W e l t d a . D e n n o c h s i n d 
I h r e F i n a n z e n b i s h e r I m m e r I n O r d n u n g g e w e s e n . 
R c t c h s z u s c h ü s s e s i n d v o n i h r s t e t s a b g e l e h n t w o r 
d e n . D i e Z a h l d e r v e r s c h i e d e n e n O r t s - , B e t r i e b s - , 
L a n d - , I n n u n g s - , E r s a t z k a s s e n u s w . h a t s i c h s e i t 
1883 s t ä n d i g v e r m i n d e r t . B e s o n d e r s I n d e n l e t z t e n 
z e h n J a h r e n Is t e i n e s t a r k e K a s s e n k o n z e n t r a t i o n 
e r f o l g t . O b u n d I n w e l c h e r F o r m e i n e w e i t e r e 
d u r c h g r e i f e n d e V e r e i n f a c h u n g d e r K r a n k e n k a s s e n 
o r g a n i s a t i o n e r f o l g e n k a n n , d ü r f t e s i e h e r s t n a c h 
d e m K r i e g e l ö s e n l a s s e n . D i e d e u t s c h e K r a n k e n 
v e r s i c h e r u n g Is t v o r a l l e m I n d e n l e t z t e n J a h r e n 
a u c h z u m V o r b i l d f ü r d i e z w i s c h e n s t a a t l i c h e n V e r 
e i n b a r u n g e n m i t a n d e r e n L ä n d e r n g e w o r d e n . 
D i e s e V e r e i n b a r u n g e n l a u f e n i m G r u n d s a t z a l l e 
d a r a u f h i n a u s , d e m I m R e i c h t ä t i g e n a u s l ä n d i 
s c h e n A r b e i t e r d e n g l e i c h e n g u t e n K r a n k e n v e r s l -
c h c r u n g s s c h u t z z u g e w ä h r e n w i e d e m d e u t s c h e n 
A r b e i t e r . 

Die Ausleselager für die Metallindustrie 
I n d e r „ M c t a l l w i r t s c h a f t " b e r i c h t e t d e r s t e l l 

v e r t r e t e n d e L e i t e r d e s R e i c h s b e r u f s w e t t k a m p f e s , 
H . W i e s e , I n a u c h g r u n d s ä t z l i c h b e d e u t s a m e n 
A u s f ü h r u n g e n U b e r d i e R e l c h s a u s l c s e l a g e r f ü r d i e 
M e t a l l i n d u s t r i e . D i e A u s l e s e l a g e r h a b e n d e n Z w e c k , 
e i n e r i c h t i g e A u s l e s e v o n s o l c h e n J u g e n d l i c h e n 
N a c h w u c h s k r ä f t e n s i c h e r z u s t e l l e n , d i e s i c h I n i h r e m 
B e r u f d u r c h b e s o n d e r e s K ö n n e n a u s z e i c h n e n , d u r c h 
d i e E r g e b n i s s e d e r F a c h a r b e i t e r p r ü f u n g l e l s t u n g s -
m h ß l g a u f f a l l e n u n d c h a r a k t e r l i c h g e e i g n e t s i n d , 
g e f o r d e r t z u w e r d e n . D i e s e n J u g e n d l i c h e n w i r d 
g e g e b e n e n f a l l s e i n e h ö h e r e b e r u f l i c h e A u s b i l d u n g 
d u r c h G e w ä h r u n g v o n S t i p e n d i e n e r m ö g l i c h t , u n d 
es w i r d I h n e n d e r A u f s t i e g z u b e t r i e b l i c h e n U n t e r 
f ü h r e r n g e e b n e t . I n d e n A u s l e s e l a g e r n w i r d d i e 
E n t w i c k l u n g s f ä h i g k e i t d e r J u g e n d l i c h e n i m e i n z e l 
n e n f e s t g e s t e l l t . D u r c h d i e e n g e Z u s a m m e n a r b e i t 
m i t d e n W i r t s c h a f t s g r u p p e n u n d d i e l a u f e n d e U n 
t e r s t ü t z u n g d u r c h d e n R e i c h s m i n i s t e r f ü r B e w a f f 
n u n g u n d M u n i t i o n h a b e n s i c h d i e s e G e d a n k e n 
d e r ü b e r b e t r i e b l i c h e n A u s l e s e I n d e r M e t a l l w i r t 
s c h a f t I m m e r m e h r d u r c h g e s e t z t . V o n 1941 b i s E n d e 
M ä r z 1943 k o n n t e n b i s h e r 43 M e t a l l - A u s l e s c l a ß e r 
d u r c h g e f ü h r t w e r d e n . D u r c h s i e w u r d e n 1659 J u 
g e n d l i c h e I n I h r e m b e r u f l i c h e n F o r t k o m m e n g e 
f ö r d e r t . D a v o n w u r d e 30 J u g e n d l i c h e n d e r A u f s t i e g 
z u m H o c h s c h u l i n g e n i e u r e r m ö g l i c h t , 693 d e r W e g 
z u m F o c h s c h u l l n g c n l c u r , 74 z u m M a r i n e i n g e n i e u r , 
207 z u m I . u f t f a h r t l n g e n l e u r , 297 z u m T e c h n i k e r . 
11 z u m A u s b i l d u n g s l e i t e r , 202 z u m W e r k m e i s t e r u n d 
25 z u m G e w e r b e l e h r e r . A u f d i e I n d e n M c t a l l n g e r n 
a u s g e s p r o c h e n e n F o r d e r u n g e n e n t f a l l e n e i n D r i t t e l 
d e r b i s h e r I n a l l e n R e l c h s a u s l e s c l a g c r n a u s g e s p r o 

c h e n e n F ö r d e r u n g e n . D u r c h s i e k o n n t e n a l s o d e r 
M e t a l l i n d u s t r i e w e r t v o l l e n e u e F U h r u n g s k r ä f t e e r 
s c h l o s s e n w e r d e n . 

Die Textilindustrie von Biolystok 
W i e a u s e i n e r E i n t r a g u n g b e i m H a n d e l s r e g i s t e r 

B i a l y s t o k e r s i c h t l i c h I s t . h a t d i e T e x t l l - l n d u s t r i e -
A u f b a u G m b H . , B i a l y s t o k . d i e i m F r ü h j a h r 1942 
m i t S i t z I n K ö n i g s b e r g g e g r ü n d e t w u r d e , i h r e n S i t z 
n a c h B i a l y s t o k v e r l e g t . G e g e n s t a n d d e s U n t e r n e h - ' 
m e n s s i n d E r w e r b u n d B e t r i e b d e r I m G e b i e t B i a 
l y s t o k H e g e n d e n T e x t i l b e t r i e b e e i n s c h l i e ß l i c h s ä m t 
l i c h e r A n l a g e n ; B e t r i e b s e i n r i c h t u n g e n u n d V o r 
r ä t e s o w i e d i e u m f a s s e n d e R a t i o n a l i s i e r u n g u n d 
O r d n u n g d e r v o n d e r G e s e l l s c h a f t e r w o r b e n e n 
T e x t i l i n d u s t r i e d i e s e s G e b i e t e s . D i e G e s e l l s c h a f t 
h a t f e r n e r d i e A u f g a b e , d u r c h S c h a f f u n g g e s u n d e r 
B e t r i e b e d i e B l a l y s t o k e r T e x t i l i n d u s t r i e z u e i n e m 
l e l s t u n g s - u n d w e t t b e w e r b s f ä h i g e n T e i l d e r G r o ß -
d e u t s c h e n T e x t i l i n d u s t r i e z u m a c h e n u n d d i e B e 
t r i e b e n a c h D u r c h f ü h r u n g d e r R a t l o n a l l s l c i u n g s -
m a ß n a h m e n g e m ä ß d e n R i c h t l i n i e n d e s R e i c h e s I n 
p r i v a t e H a n d z u ü b e r f ü h r e n . D e r T e x t i l i n d u s t r i e 
d e s B l a l y s t o k e r B e z i r k s k o m m t n a c h d e n b e s t e h e n 
d e n P l ä n e n k ü n f t i g e i n e b e s o n d e r e B e d e u t u n g b e i 
d e r V e r s o r g u n g d e r b e s e t z t e n O s t g e b i e t e m i t T e x 
t i l w a r e n z u . 

Wirts chaftsnotizen 
L a n d w i r t s c h a f t l i c h e Z u g m a s c h i n e n u n d R a u 

p e n s c h l e p p e r , d i e v o n m e h r e r e n B a u e r n g e m e i n 
s c h a f t l i c h b e n u t z t w e r d e n , w e r d e n k ü n f t i g z u -
s c h l a g f r c l I n d i e l a u f e n d e n l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n 
H a f t p f l i c h t v e r s i c h e r u n g e n e i n g e s c h l o s s e n . Z u g m a 
s c h i n e n , , d i e g e l e g e n t l i c h i n f r e m d e n l a n d - u n d 
f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e n B e t r i e b e n v e r w e n d e t w e r d e n , 
s i n d d a n n z u s c h l a g f r e l , w e n n s i e u n e n t g e l t l i c h z u r 
V e r f ü g u n g g e s t e l l t w e r d e n . F e r n e r s i n d d i e B e i 
t r a g s s ä t z e f ü r d i e V e r w e n d u n g v o n Z u g m a s c h i n e n 
d u r c h G e n o s s e n s c h a f t e n a u f d i e H ä l f t e d e s b i s h e 
r i g e n S a t z e s h e r a b g e s e t z t w o r d e n . 

I n z a h l r e i c h e n H a u s h a l t e n h a b e n s i c h I n d e n 
l e t z t e n J a h r e n V e r p a e k u n g s m l t t e l a l l e r A r t , I n s 
b e s o n d e r e K i s t e n , a n g e s a m m e l t . D i e D i e n s t s t e l l e n 
d e r D e u t s c h e n R e i c h s b a h n s o w i e d i e T r ä g e r d e s 
G ü t e r n a h v e r k e h r s ( K r a f t w a g e n - u n d F u h r u n t e r 
n e h m e n ) s i n d n u n m e h r a n g e w i e s e n w o r d e n , R ü c k -
t r a n s p o r t e v o n L e e r g u t b e v o r z u g t e n t g e g e n z u n e h 
m e n . 

A r b e i t s - u n d B e r u f s k l e i d u n g s t e h t d e n i m R a h 
m e n d e r n e u e n A r b e i t s c l n s a t z a k t i c m i n d e n A r 
b e l t s p r o z e ß e l n g C R l i e d c r t e n w e i b l i c h e n K r ä f t e n z u , 
s o w e i t d i e I n d e n R l c h t l l n ' o n U b e r A r b e i t s - u n d 
B e r u f s k l e i d u n g b e z e i c h n e t e n V o r a u s s e t z u n g e n e r 
f ü l l t s i n d . D i e B e z u g s c h e i n e m ü s s e n b e i d e n z u 
s t ä n d i g e n W i r t s c h a f t s ä m t e r n b e a n t r a g t w e r d e n -

Wirtscriaftsliteratur 
I t a l i e n . M i t e i n e r v o l k s t ü m l i c h e n u n d d e m e n t 

s p r e c h e n d a u c h r a u m b e m e s s e n e n w l r t s c h a f t s p n l l -
t l s c h e n A r b e i t a u s d e r F e d e r v o n P r o f . D r . H o r s t 
W a g e n f ü h r b e g i n n t S i e g f r i e d F a ß b c n d c r e i n e 
n e u e B u c h r e i h e „ N a t i o n a l w i r t s c h a f t u n d A u ß e n 
h a n d e l " , i n d e r d i e W i r t s c h a f t d e s A u s l a n d e s i n 
E i n z e l d a r s t e l l u n g e n u n s e r m V o l k n a h e g e b r a c h t 
w e r d e n s o l l . ( V e r l a g A u g u s t L u t z e y e r , L e i p z i g ) . 
D a ß d e r B u n d I u n s e r m e n g s t e n A c h s e n p a r t n e r 
g e w i d m e t i s t , i s t n u r s e l b s t v e r s t ä n d l i c h . A u f : 3 8 
S e i t e n w e r d e n d e m L e s e r n i c h t a l l e i n R a s u e u n d 
B e v ö l k e r u n g , V o l k s c h a r o k t c r u n d P . a u m I t a l i e n s , 
s o n d e r n v o r a l l e m s e i n e w i r t s c h a f t l i c h e n L e b e n s 
formen n a h e g e b r a c h t u n d m i t Z a h l e n u s w . a n s c h a u 
l i c h d a r g e l e g t . 

L a n d w i r t s c h a f t l i c h e r G r u n d b e s i t z . H i e r z u b r i n g t 
d e r V e r l a g L u t z e y e r , L e i p z i g , I n s e i n e r B u c h r e i h e 
„ Z i v i l r e c h t " a l s H e f t 6 e i n e V e r ö f f e n t l i c h u n g e i n e r 
G e s a m t d a r s t e l l u n g d e r r e l e h s r e c h t l l c h c n V o r s c h r i f 
t e n ü b e r V e r ä u ß c r u n g s b c s c h i ä n k u n ^ e n v o n l a n d 
w i r t s c h a f t l i c h e m G r u n d b e s i t z , d i e a u c h I m W a r t h e 
g a u i n t e r e s s i e r e n w e r d e n , w e n n g l e i c h h i e r a u f d i e 
s e m G e b i e t e n o c h g e w i s s e S o n d e r r e g e l u n g e n g e l t e - i . 

Helmut Lcmckc 
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. F A M I L I E N A N Z E I G E N 

V FRIDERUN RENATE. Die Ge
burt ihres zweiten Kindes zel-

Ven an: Obgelr. G e r h a r d H o l l -
m a n n , z . Z. im Osten. R e n a t e 
H o l l mann, qeb. Schwarz, z. Z. 
Privalstatlon Dr. v. Knorre. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

W a r e n 8Ie schon 
In den Kunststuben Feliks Blümel? 
Ein Besuch nul der Pulvergasso 11/18 
lohn« immer. 

Y Karl Heinz hat ein Schwester-
• chen bekommen. In dankbarer 

IPrcude: Wando W e n s k e , qeb 
Disterhelt und Hugo Wenske 

Y unser Joachim hat ein Schwe-
• sterchen, HEIDE, bekommen. In 

dankbarer Freude: H e r t h a Kra
n i c h , geb. Geldner, Long In 
K r a n i c h , z.Z. bei der Wehr 
»loc/i/. Lltzmannstadt. Gnelsenau 
•Straße 40/4, den 14. 6. 1943 

Y ° " o v o n H a r p e , z.Z. als 
• Sonderlührer bei der Wehr-

mqcht, und M a r i e - V e r e n a 
yon H ar p e, geb. Baronesse von 
Heyking, zeigen hiermit die glück
liche Geburt Ihres ersten Kindes, 
einer Tochter, MARION, an. Lltz
mannstadt, Zielhcnstraße 126, W. 16, 
den 12. Juni 1943. 

C O Ihre Verlobung geben bekannt: 
OTTILIE MARIA KREMER, Gelr. 

KARL HEINZ SCHNEIDER, z. Z. 
Wehrmacht. Lltzmannstadt. Schlage-

1 terstr. 27, Köln-Kalk, Kurze Straße 5. 

CO A l > Verlobte grüßen: REN1 
SCHWANKE, KARL SCHER

PEN, z. Z. Obgelr. bei der Feldgend. 
Lltzmannstadt. Plingslen 1943. 

R e p a r a t u r e n 
von G u m m i ü b e r s c h u h e n 
Nachstehend antgeftihrte Geschulte 
in Lltzmannstadt nehmen ab sofort 
Auftrüge über Heparaturnn von 
Gummiüberschuhen aller A r t sowie 
BerutKstlcfoln entgegen: Johannen 
Schwelm, Adulf-Hlt ler-Straße 121, 
Schuhgeschäft „Leo" , Adol f -Hl t lcr-
Strnße Tili. 
V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
(auch l 'utcntrol los) in verschie
denen Breiten eingetroffen. Paul 
Kabnse, Schreibwarenhandlg. Litz-
mannstiidt, Ostlundstruße 87 («n der 
Adolf-Hlt ler-Strafle). Hut 171-00. 
Sch i l de r a l l e r A r t 
und Lcucht-Schilder Ihr Luftschutz-
zwecke. Nacewski, Ado l f -H i t le r -
Straße 80. 
A u t o - l l e l l e n - l t u n d e r n e u e r u n g 
In Vol l formen Hugo Wollner. Lltz-
mannstadt. Ki infg-Heinrloh-Str. 105, 

A M T L I C H E B B K A N N T M A C H U N G E N 

K e l c h s p o s t d l r e k t l o n Posen 
n,„^t"1,l""lP *'l , ä r m l l c h , n Zuilellung von Brieten mit Zustel lungsurkunde. Aul 

r l " " 1 ! ? 1 d " Re id ismln ls ler * der Justiz über Kriegsmaßnahmen au l 
dem Gebiete der bürgerl ichen Rechtsptlege, vom 12. M a i 1043 (Keichsgcsetzbl. I 
s. . 0 0 ) , wi rd die Idrmliche Zustel lung von gewöhnlichen B r i d e n (S 27 der Post
ordnung) bis auf weiteres aufgehoben. Briefe mit Zuslc l luncsurkundc werden 
daher nicht angenommen. Per Präsident der Rcichspr.stcllrektlon Posen. 

T H E A T E R 

H A N D E L S R E G I S T E R 

OO " u c Q n > 12. 6. 1943 stattqelun-
dene Vcrmählunq geben be

kannt: ii-Rottenführer WILLY BERG 
und Frau HELENA qeb. van de Koov. 
Litzmannstadt — Leiden. Zugleich 
sprechen wir unseren herzlichsten 
Dank lür die uns übermittelten 
Glückwünsche aus. 

C O " l f e Veimühlunq geben be
kannt: Obgelr. OTTO SCHULZE 

und ELLA geb. Henes. Lltzmann
stadt — Buig b. Magdeburg. Lltz
mannstadt, am 15. 6. 1943. 

C O " l , c Vermählung geben be
kannt: SIEGFRIED BARLEN. 

Vllz. d. Res., und Frau HILDEGARD 
geh. Weidemeier. Lltzmannstadt, 
Wilhelm-Guslloll-Slraße 71. 

OO " " c a m Sonnabend, dem 12. 0. 
1943, stattgelundene Trauung 

geben bekannt: Obgelr. GERHARD 
SCHIRROW und Frau KÄTHE geb. 
Groß-Theil. Litzmannstadt — Berlin, 
im Juni 1943. 

Anläßlich unserer Vermählung zu 
Plingslen danken wir aul diesem 
Wege allen Bekunntcn und Ver
wandten lür die schönen Geschenke 
und Glückwünsche. Arno Hor
cher und Frau E l l ! geb. Hertel, 
Buichllnic 46/3. 

Für die anläßlich unserer Vermäh
lung dargebrachten Glückwünsche, 
Geschenke und Blumenspenden dan
ken herzlich: Hans P ö p ke n und 
Frau G r e t e geb. Krinke. 

• v - Schwer traf uns die mit iß 
l , a r " Nachricht, daß mein WifT. l ieber Sohn, unser Bruder , 

. A » Schwager, mein Bräu
t igam, der Oberschl l tz i 

O t t o M o g k 
hei den har ten Kämplen südlich 
Noworossi lsk den Heldentod lür 
r u b r e r . Volk und Vater land s tarb . 

Es t rauern um ihn: 
Mar ia Mogk als Mut te r , Jakob 
Mogk und F r a u , Eduard Mogk 
und Frau, Kathar ina Blppus, 
Christ ina RUb, M a r t h a Paul , Do
rothea König, gab. Mogk, I i s 
Schwectern, Christ ian RUb. Adolf 
Paul , Ferdinand König als Schwa
ger, Fr ieda Dle t tar le a ls Braut . 

Wojcz icc . den 2 6 . 5. 1943 
(Post Schwarzau. Kr. Knl isch). 

Amtsgericht L l tzmannstadt 
l ü r die Angaben in ( ) keine G e w ä h r 

V e r ä n d e r u n g e n : 
HRB. 39: „Schloslsche Montangesel l -

schalt mi t beschränkter Ha l tung in Bres
l a u , Zweignieder lassung In L i t z m a n n s t a d l " 
I \do l l !;;!!'. ;•' !:. 6 0 ) . Das Gcscllschalts-
kap l ta l Ist von 3 0 0 0 0 0 R M . a u l 
1 ;.iiu 0 0 0 R M . erhöht und § 4 der 
Satzungen entsprechend geänder t . 

HRB. 71: „ G u m m i w e r k t W a r l h e l a n d , 
Akt iengesel lschaf t" In L l tzmannstadt 
(A lcxandcrholst r . 1 5 6 ) . Durch Beschluß 
der Hauptversammlung vom 1 1 . März 
1943 ist die Satzung geändert im § 2 
A b i . 1 (Gegenstand) und im § 12 Abs. 1 
(Vergütung des Auls ichtsrats) . Gegen
stand des Unternehmens ist nunmehr: 
die Herste l lung und der Ver t r ieb von Er
zeugnissen al ler Art aus Kautschuk und 
Kunsts to l len . 

Amtsgericht Ostrowo, 9 . Juni 1 9 4 3 . 
HRA. 4 . V e r ä n d e r u n g . F i rma 

Zweignieder lassung dar F i rma Bonno 
Z lchm In Danzlg In Ostrowo. Ocsamt-
prokur is len lür das Gesamtunternehmen: 
Wa l l e r Ackermann , Otto Kartheus und 
Kar l Saur . sämtl ich In Posen. Es ver
t reten die Gcsellschalt Jeweils zwei Pro
kur is ten gemeinschaft l ich. Die E in t ra 
gung im Handelsregister des Gerichts 
des Sitzes der Gesellschaft Ist e r lo lg t 
und im Deutschen Rcichsanzcigcr Nr . 5 8 
vom 1 1 . M ä r z 1B43 bekannt gemacht. 

Der O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t / .munns tud l 
Nr. 2 3 5 . Ausgabe der Lebensmit te l - , S t i l e n - und Raucherkar len an Selbst

versorger und an Angehörige des polnischen Volkstums. 

1 . Ausgabt i n T i l l - und V o l t s i l b s t v t r s o r g t r . Te i l - und Vollselbstvcrsorgcr 
e rha l ten ihre Lebensmi t te l - . Seiten- und Raucl ierkartcn w ie bisher in der Haupt
stel le , Selbstversorgcrabtei lung, I lermann-Göring-Straßc 85 . Eingang 6 . I I . Stock. 
Die Ausgabe ist in der Zelt von Montag. 2 1 . 6 . bis einschließlich Sonnabend, 
26 . 6 . 1943 , In der Zeit von 8 — 1 0 Uhr und Sonnabend. 26 . 6 . 1 8 4 3 . von 8 — 1 3 
Uhr, nach folgender Unter te i lung: Deutsche: Montag . 2 1 . 6 . von 1 — 4 5 0 : Dienstag, 
2 2 . 6 . von 4 5 0 — 9 0 0 : M i t twoch . 2 3 . 6 . von 9 0 1 — 1 3 5 7 . P o l t n : Donnerstag, 
2 4 . 6 . von 1 — 6 0 0 ; F re i tag , 25 . 6 . von 6 0 1 — 1 2 0 0 : Sonnabend, 2Ü. 0. von 
1 2 0 1 — 1 7 0 0 . 

2 . Ausgabe an Angehörige des polnischen Volkstums. Die Angehörigen des 
polnisdien Volkstums erhal ten die Lebensmi t te lkar ten lür den 51./52. Versorgungs
abschnitt sowie die neuen Sei len- und die Raucherkonl ro l lkar ten wieder in ihrer 
zuständigen Bezirksste l le . Die GcI lUgclhaltcr erhal ten uuUetdem eine Eier- und 
Gcl lügelnachweiskartc . Ott Karten werden nur gcqtn V o r l a g t des Haushaltsaus-
w t l t t t und d t r pol izei l ichen Anmeldung a u t g t g t b t n . An nicht vo l l jähr ige Kinder 
und an bcaul t ragte Personen werden Kar len n i c h t ausgehändigt . Nur der Haus-
hal tsvorstand oder dessen Ehc l rau kann die Kar ten in Emplang nehmen. Die ab
holenden Personen müssen a u ß e r dem l iaushal tsauswcis einen parsönlichen 
A u s w t l s bei sich haben. Die Kar ten werden nach folgender Buchstabenlolgc aus
gegeben: Dienstag, 2 2 . 6 . von A — F ; M i t t w o d i . 23 . 6. von 0 — M : Donnerstag, 
2 4 . 8 . von N — S ; Fre i tag , 2 5 . 6 . von T — Z . Um den al le instehenden Beruls tä t igen 
Gelegenheit zu geben, ihre K a r l e n selbst abholen zu können. l indet an den vor
genannten Tagen die Ausgabe durchgehend von 8 — 1 9 Uhr s ta t t . Wer an diesen 
Togen seine Karten nicht abhol t , muß damit rechnen, daß Ihm Bezugsnachweise 
ver fa l len . Wegen d t r V o r b e r t i t u n g s a r b t l t t n und der A u t g a b t d t r Karten werden 
die B t z l r k t t l t l l i n für d i t Angehörigen d t t polnischen Volkstums In d t r zeit von 
D o n n t r t l a g , dem 17. 6. bis t lnsch l l tß l lch Fre i tag , dam 25. 6. 194S geschlossen. 
An d l t s t n Tagen Ist d t n A n g t h ö r i g t n d u polnischen Volkstums das B e t r t t t n der 
B t z l r k t t t t l l t n nur In dringenden F ä l l t n d t r Ernährung g t s t a t t t l . 

L i tzmannstadt , den 1 1 . luni 1943 . 
Der Oberbürgermeister — Ernahrungs- und Wir tscha l lsamt . 

Städt ische Duhnen . 
Theater Moltkestraße. — Mit twoch, 
den 16. 0., 20 Uhr. Kreier Verkauf. 
. .Cl lv lu" . — Donnerstag, den 17.(1.. 
M)\'hr.Wenrm.-Vorst. Ausverkauft, 
„ C l l v l a " . — Freit im, den 18. Ii., 
211 Uhr. E-Mfete, Freier Verkäut, 
„C l l v l a " . — Sotinnbend. den t'.l. (i 
l!).:il) Uhr. I i-Miete, f r e i e r Verkauf. 
Erstaufführung. H n l l e l l - A b e n d . 
K n n i m c r s p l e l e . Genernl-Lltzmann-
Straße 21. 
Mittwoch. I i i . Ii., 211 I ' l ir. ('-Miete. Fr. 
Verkauf „ L a u t e r Lügen", -
Donnerstag, den 17. 20 Uhr. 
D-Miete, f r e ie r Verknut. „ L a u t e r 
Lagen14. 

F I L M T H E A T E R 

•li irrenilllche tu " H a s s e n , filier 14 J 
z i i g r l n t t o n . • • • ) nichl. zugelassen. 

Ufa-Cnslno, Adol i -Hi t lpr-Strnßr i i? 
14.30. 17.1.r> tmtl 20 Uhr. 2. Woche 
- .Koi i lh lesels T ö c h t e r " » mit Hell 
f inkenzel ler. Oskar Sima, Sepp 
l l ist, Paul Richter. Josef Elehheim 

H i r t s c h a l t s k a m m e r L l t z m a n n s t a d t 
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , B t z l r k t u n t t r g r u p p t Ll tzmannstadt In d t r Wir t -

s c h a f t t k a m m t r L l tzmannstadt . Morgen , Donnerstag, am 17 . d. M . . abends 19 .30 
Uhr, 4 . Arbeltsabend der Lehrherren . Es spricht Herr D i r . Degener über Die 
berulsbeglc i tende Schule und ihre Aulgaben während der Ausbi ldung" . F e r n e r ' l l n -
det eine Besichtigung der neuen Berulssehule stat t . T r e l l p u n k t : Stadl Berufs 
schule, FriedericusstraBe 16 . Der Lei ter — gez. Küster. Der Geschäftsführer -
gez. Stcekelenburg. 

Capl to l , 7,iethenstraße41. Anfangs
zeiten: ir>. I7.4f, it.20 t 'hr . Erstauf 
f i ihrung. „ G e f ä h r t i n me ines Som
m e r s " . Ein Berlin-Film mit Anna 
Damniann und Paul Hartmann. 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr. 

Ku ropa . Schlageterstr. 04. Anfanr-a-
zeiten: 11.3t), 17.15 u. 20 Utk Erstauf
führung. Ein Prng-Kilm „ D i e J i m g -
l e r n v o m H lscho I I sbe rg " •• nach 
Oerhart Hauptmanns Lustspiel mit 
Carla Hust, Küthe Dvckhof i , Ulla 
Gatigwilz, Sonia Zfemann, Lina 
Carstens und Huna Braii6ewetter. 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr. 

O F F E N E S T E L L E N 
T o j t l l - E l n k ä u f t r m i t guten persönlichen 
Verbindungen zur dort igen Tcx t i l - Indu-
strlc von seriösem Oroßhandclshaus des 
Altrelchs so lor t gesucht. Bewerber b i t ten 
wir um Angabc von Referenzen aus der 
dort igen Industr ie und Nennung ihrer 
Ansprüche unter A 2 0 3 7 an LZ. 
E lnz i ihandelsgetchät t mi t großem Umsatz 
in T e x t i l w a r e n jeder Ar t sucht Provision-
e inkäu lc r , der bei maßgebenden F a b r i 
kanten und Grossisten bestens eingeführt 
I i i . Angebote unter A 2 0 3 8 an LZ. 

Der Bürgermeister Lentschütz 
Ausgabe d i r L e h a n t m l l i t l k a r i t n , s t l l t n k a r t t n und R a u e h e r k i r t e n . s) Für 

D t u t t c h t : Donnerstag, den 1 7 . 6 . , 9 — 1 2 und 1 4 — 1 6 Uhr Buchstaben A — J ; F r e i 
tag , den 18. 8 . , B — 1 2 und 1 4 — 1 8 Uhr Buchstaben K — R : Sonnabend, den 19 . 8 , 
8 — 1 2 Ubr Buchstaben S — Z im Volkspt legeamt , A d o l t - H i t l t t - P l a t z 1 . b) FUr 
P o l i n : Donnerstag, den 17 . 6 . 7 , 3 0 — 1 2 und 1 4 — 1 6 Uhr Buchstaben A — 0 ; Fre i 
tag, den 1 8 . 6 . 7 . 3 0 — 1 2 und 1 4 — 1 6 Ubr Buchstaben I I K: Sonnabend, den 
19. 8 . 7 . 3 0 — 1 2 Uhr Buchstaben L — R ; Sonnlag, den 2 0 . 0 . 8 — 1 2 Uhr Buchstaben 
S — Z , in den Nebenräumen des Kinosaales. E i w i rd b n o n d i r i darauf h ingewiesen, 
daß die an den genannt tn T a g t n nicht a b g t h o l t t n Karten am 2 8 . t. 1943 In d t r 
Zelt von 9 bis 12 Uhr Im Wlrtschaftsamt ausgegeben werden. Ausnahmen können 
nicht gemacht werden. In der Zelt vom 17. bis 19. 6 . 1943 ist das Wir tschaf tsamt 
und die Außenstel le des Ernährungsamtes, Abt. B. für den ül lent l ichen Verkehr ge
schlossen. Reise- und Ur laubcrmarken werden ira Rathaus. I . Stock, Vorz immer , aus
gegeben. Lentschütz, den 10 . Juni 1 9 4 3 . Der Bürgermeister — Wir tscha l lsamt u. 
Außenstel le des Ernührungsarate i , Abt. B. Im Au l l rage W i t t , Stadtoberinspektor . 

Ufa-Kta l to , Melsterhausstraße 71. 
1f.H0, 17.15 und 20 Uhr „ S o p h l e n -
l u n d " . * Der erfolgreiche Terra-
Fflm in verlängerter Erstaufführung 
mit Harry Liedtke, Käthe Haack, 
Hannelore Schroth, Robert Tessen, 
Fr i tz Wagner, Christina Sorbon. 

sollte das Saatgut a u l 
V o r r a i geherzt werden. 
Eine Gefahr von K e i m -
s c h ä d i g u n g beslehl 
auch be i wochen lange i , 
lu i t iger und trockener 

Lagerung n ichl . 

Trocken- oder Naf ibeize 
lür a l le Get re idear ien ! 

» 0 a * / 4 > * « 
I. G . F A R B E N I N D U S T R I E ^BTN. 
A K T I E N G E S E L L S C H A F T / 4 \ 
Pll«ntenicl>uli-Ablcilung 

L E V E R K U S E N V f L / 

Kuppcrötnifd) 

Palast , Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
15, 17.80 und 20 Uhr. Ein Ufa-Fi lm 
.J.tobe.Tod und Teufel" »»»m. Bri
gitte Horney, Käthe von Nagy u.a 
Kartenverkauf ab 14 Uhr. 

Ad le r , Buschlinie 123. 15. 17.30 und 
20 Uhr „ D i e g roße N u m m e r " » 
mit Lenl Marenbneh, Rudolf Prack, 
Charlott Daudcrt, Paul Komp u. a 

S T E L L E N G E S U C H E 

Belm Tode meines l ieben Mannes, 
unseres Ircusorgenden Va ters , des 

F l t l s c h e r o b e r m i l i l e r t 
Tg. A l f r e d A r n d t 

Blocklciter der NSDAP, u. Ratsherr 
der Stadt We lun , sind uns tov le le 
Beweise der Tei lnahme entgegen
gebracht worden, w i r b i t ten a u l 
diesem Wege a l len danken zu dür
fen , die dem Entschlafenen das 
letzte Geleit gaben, die mit Blu
men und Kränzen seiner gedachten 
und uns durch W o r t und Schrift 
wärmste Te i lnahme erwiesen . 

Anns Arndt und Kinder. 
We lun . Schiratzcr Straße 2 7 . 

Nach schwerem Leiden verschied 
am 14. Juni d. J . mein l ieber 
Mann und Sohn, unser treusorgen-
der V a t i . Bruder und Onkel 

H u g o H e r m a n n F i e d l e r 
S A . ' T r u p p f u h n r 

Im Alter von 4 0 Jahren . Die Be
erdigung unseres Heben Heimge
gangenen l indet am Donnerstag, 
dem 17. d. M . . um 18 Uhr von der 
Leichenhal le des Haupl l r ledho lcs 
aus s ta t t . 

In in Ii in Schmerz: 
D i l H in terb l iebenen. 

Auch wir betrauern den Ver lust 
unseres rühr igen Be t r l cb jobmannct 
und stets hi l fsberei ten Arbe l tska 
meraden . Wi r werden seiner stets 
in Ehren gedenken. 

B i t r l t b i l ü h r c r und Gefolgschaft 
d e i „ O l o s l l - W t r k e i " . 

L l tzmannstadt . Spinnl inic 2 1 1 / 2 1 3 . 

B l lanzbuchhal t t r , in Stcucrsachen, «elb-
sthndigem Disponieren und si imtl . k a u l m . 
Arbei ten bestens ver t raut , sucht Ver
trauens- sowie " a u l b a u l ä h i g e lei tende 
Ste l lung. Würde auch sehr gern In 
wl r tscha l tsprUlcrbüro arbe i ten . Angebole 
mit den näheren üblichen Angaben unter 
9871 an die LZ . 

FUr Neueinrichtung einer Schute zu kau
fen gesucht Je 1 Küchen-, Schreib- und 
Waschlisch. Sola, KUchenscfarank. Aus-
l ü b r l . Angebote an Schule Hau lendor l , 
Post Schwurzgrund 

B r i i f m a r k t n k a t a l e g Michel , Jahrgang 
i ' ' - in. 1941 oder 1942 zu kaufen gesucht 

Brandenburg, F c r n r u l 2 4 3 - 6 7 . 

T A U S C H 

W e r k s t a t i l e l t t r lür Bekleidung, Unlfor 
inen und Zivi l sucht sofort Stel lung 
Angebole unter 9 9 1 4 L Z . 

V E R M I E T U N G E N 
M ö b l l t r t t R ä u m t , lür Arzt geeignet , zu 
vermieten Bauführerstr . 2 8 . Har twecker . 

M I E T G E S U C H E 
Herr in lei tender Stel lung sucht ab I O 
I o n ein g u l e t möbl ier tes Z immer . An 
geböte l inier 9 0 0 2 LZ . 

Am 1 1 . 6 . 1943 verstarb nach lan
gem, schwerem Leiden mein l ieber 
Gatte. V a t e r . Großvater . Bruder 
und Schwager 

R e i n h o l d W o l l e 
geb. am 1 9 . « . 1 8 8 9 . Die Beerdi 
gung l indet am Mi t twoch , dem 18 . 
6 . 1 9 4 3 , um 17 Uhr von der 
Leichenhal le des Haup l f r i edho lcs , 
Sulz le ldcr S t raße , aus s ta t t . 

In t iefer T r a u e r : 
M a r t h a Wol le . 

FUr die vie len Beweise herzl icher 
Ante i lnahme anläßl ich des Hlnschci-
des unseres Heben 

E r w i n T o c h t 
sprechen w i r a l l en unseren herz
lichen Dank aus. Insbesondere 
danken wir den Kranz- und BIu-
mensptndern und al len denen, die 
dem Verschiedenen das letzte Ge
lel t gegeben haben. 

D i l t r a u e r n d i n H l n t c r b l l t b t n t n . 

Gut möbl ier tes Z immer , möglichst Stadt
mi t te , lür Her rn aus dem Altre ich solort 
gesucht. Angebote an Fcrnru l -Nr . 146 -00 
oder 146-13 
Dame sucht ab solort möbl . 
Angebote unter 9 9 1 9 LZ. 

Zimmer 

Berufstät ige Dame sucht gut möbl . Z lm-
mer, mögl . S tadtmi t te . Ang. u. 9 9 2 0 LZ 
Junger B t a m t t r , 29 Jahre , ledig , lucht 
I - bis 2 -Z immer-Wohnung (möbl ier t ) mit 
Iheßendem W a i s e r Ang. u. 9 9 1 7 an L Z . 
Her r , a l le instehend, sucht (Ur l o l o r t oder 
später in nur gutem H a u t möbl ier te Z lm 
mer mit a l lem Komfor t . Bad, Heizung. 
Fernruf , vol le Verp l legung, Nähe des 
Theaters . Angebote u. A 2 0 3 9 an LZ 

W O H N U N G S T A U S C H 
P o l l n — Ll tzmannstadt . Biete sonnirc 
saubere 3 ' / » - Z i m m e r - W o h n u n g mit Zen
t ra lhe izung, Küche. Bad, Oas und Balkon 
In Posen gegen gleichwert ige in Ll tz 
innnnsladl . Angebote unter 9 8 4 8 I Z 
Berl in — Ll tzmannstadt . Biete reno
vierte 3 ' / 8 - Z i m m e r - K o m l o r t w o h n u n g mit 
Fernsprecher, in ruhiger Lage; suche 
gleichwert ige In L l tzmannstadt . Ange 
böte unter 9 8 0 7 LZ . 

B i t t e in L l tzmannstadt 3 -Z lmmer -Woh-
uung mit Küche. Bad. Gas, In guter 
Wohngegcnd; suche gleiche oder ähnliche 
In Leipzig oder Vorort Leipzig. Ei langc-
bole an H i r t . Leipzig C 1 , Döl ln i tzcr 
M r a B e 3 , bei Dölz ig . 

V E R K Ä U F E 
Motorrad zu verkauten . Angebote un 
ler 0 9 0 5 LZ . 

K l n d t r w a g t n . 2 0 , — , zn verkaufen Zle-

thenstraße 3 3 . W. 17. 
S Lachtauben, Je 8 R M - , und Käflg, 20 
H M . , zu vcrknulen Spinnl inie 2 1 , W. 5, 
l e r n r u f 129-78. 
Zu verkaufen 3 Pa lmen, 4 m hoch 4 Lor
beerbäume. 3 m. 100 Lorbeerbüsche Gut 
L isowice, Post I .öwenstadt. K r e l l L l tz 
mannstadt . 

Ha lb jähr iger Schäferhund zu verkaufen 
in nur verläßl iche gute Hände. Schnrn-
horslstraße 5. W . 5. 

K A U F G E S U C H E 
H u t k o f l i r und Schrank- oder Rohrplat-
tcnkol le r gesucht. Ang. u. 9 9 0 4 LZ . 
Leichte Fahrkutscht zu kauten gesucht. 
Angebote unter 9 9 0 1 LZ. 

Gebrauchter Küchenherd, Badewanne 
e lektr . Kochplatte, c ick l r . Backolcn. 10 
Paplcrsädie . Waschfaß oder Wanne zu 
ltiiulcn gesucht Spinnl inic 2 1 , W . 5, 
Fcrnru l 1 2 9 - 7 8 . 

WelBt Pumpt , Wi ld leder , hoher Absatz 
3 7 , tausche gegen Sandalet ten oder leich
te Straßenschuhe sowie eleganten Mäd-
chenmanlc l , 8 — l o j ä h r . gegen gutes BU-
geieisen mit Bolzen. Ang. u. 9 8 3 2 LZ. 

Kochplatte. 125 V o l l . 1 Paar Kinder
schuhe 3 6 , be id . gut erha l t . , gegen 3 < / t m 
grauen K o i t ü m s t o ü bei Zuzahlung zu 
f luschen gesucht. Aageb. 9 8 7 9 an LZ. 

Tauscht hel len 'Spor tkos tUmi lo f t (Wol le ) 
gegen dunkles Sportkostüm, Or. 4 2 . An 
echote unter 9 8 5 4 LZ. 

Tauschi O a m t n s t l t t t l , schwarz, Nr . 3 0 , 
gegen Damen lahr rad . Angebole unter 
9 8 5 3 an LZ. zu r ichten. 

Näh- u. Brotschneidemaschine gegen d k l . 
Schreibtisch und 4 gepolst. Stühle zu 
tauschen gesucht. Anfr . Ludendorf fstr . 

. W . 2 0 . 

Tauscht L . -Motorrad NSU.-Pony. H.-Fahr-
r.ni, Radio, Olympia-Höhensonne, elcl . tr . 
Kochplat te . Staubsauger, r e p a r a t u i b e d . , 
120 Vol t , Klnderklcfdung, Schuhe, 3 J ä h r , 
Spielsachen, D.-PüJlover. Tuchbluse, Or. 
4 6 , D.- l lolzschuhe. H.-Oummiscbuhe, Or. 
4 1 . KUchenllsch. T ruhe , gegen Pelzman
t e l . Teppich, schre lbmaichlne . Nähmaschi
ne, rund. eich. Ausziehtisch, Küchen 
waage , L iegestuhl . B lumenkr ippe. Kinder 
dre i rnd . Angebote u. 9 8 8 1 i n LZ. 

Corso, Schlageterstr. 55. Beginn-
1-1.30.17.30 u. 20 Uhr „Grenzleuer"» 
mit At t i la Horbiger, Gerda Maurus, 
Hans Adalbert Schlettow u. a. 
Im Beiprogramm: Schiff ohne 
Klassen. 

G l o r i a , Ludendortfatraße 74/70. 
Beginn: 15. 17 und 19.30 Uhr „Wir 
machen Muslh".»*» 

Mal . König-Hcfnr ioh-Straße 40. 
15,17.30 und 20 Uhr „Ein Mädchen 
v o m Ballett mit Anny Ondra 
und V ik to r Stasi. 

Bi t te Forschungsmikroskop, al le Ver
größerungen b i i 2500 fach ; lache Stutz
f lügel oder K lav ier . Angebote unter 
A 2 0 4 0 LZ. 

Biete 2 l l ammigen Gaskocher. S t a u b l a u -
gcr. Bügeleisen, E lek t roofen , a l les 120 
Vol t : suche dalUr Nähmaschine, Staub
sauger. E lckt iokühlschrank lür 2 2 0 Volt 
Wer lausgle ich . Angebote n. 9 7 9 1 an LZ 

Goldener T r a u r i n g , Mante ls tof f , Fe l ls to l t 
mit Futter sowie Kr is ta l l gegen Pelzman
tel , O r 4 2 / 4 4 , zu tauschen gesucht. 
Wertausgle ich. Angebote u. 985S LZ 
Tauscht guten Kleiderschrank und zwei 
Sessel gegen Damenwintermante l oder 
2 ' / » ra Kostümstotf . Mol tkest raße 8 7 , 

Tausche t ie fen Kinderwagen mit Mat ra tze 
gegen Schreibtisch und zwei Vorsatzöfen 
(Gnom) gegen k le inen runden Tisch. An 
geböte unter 9 8 5 2 L Z . 

2 E lnmachläßchtn . 15 L i i e r , gegen 
Waschfaß oder Wanne zu tauschen ge-
s j j c h j ^ p i m ü i n l c 2 1 . W . 5 . Rul 129-78 -
Braune Hgrren ichuht mit neuem Unter
boden. Größe 4 1 . gegen gle ichwert ige, 
Größe 4 2 , zu tauschen gesucht. Bran
denburg^ Hjndjnburgplat i r 4 , R u l 2 4 3 - 8 7 . 

Tausche gut erhal tenes Halbbal lon-Her -
rec lahr rad gegen Akkordeon ( 1 2 0 Bässe 
mit Regis ter ) . Wer tau ig lc ich . Angehole 
unter 9 9 1 3 an L Z . 

M l m o s a , Buscbllnle 17H. Beginn: 
15, 17.15iuid 19.30 Uhr. „ D i r gehör t 
m e i n Herz"» mi t Benjamlno Gigl l , 
Carla Rust, Lucio Englisch, Paul 
Komp, Theo Llngen. 

Druckschrif ten, Angebote u. Ingenieur-
besucli kostenlos d u r d i : F. K u p p e n -
husch & Söhne Akt iengesel lschaft , 
Haus Ber l in . Ber l in NW 7 , Unter den 
Linden 3 8 . Große Ausstel lungsräume. 

Muse, Breslauer Straße 178. 17.80 
und £0 Uhr, „Vorbestraft" ••• mit 
Laura Solar l , Fosco Giachettl u. a 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
Reginn: 15.30, 17J0 und 20 Uhr, 
„ D e r d u n k l e T a g " mi t Marte 
Harel l , W l l l v Birgel. 

V E R L O R E N 
Rechter blauer Fischlcdcrtiandschuh am 
15. 6 . vormit tags in der Adol t -H l l lc r -St r . 
zwischen Str. der 8. Armee bis Meister 
hausstrnße ver loren. Gegen Belohnung 
abzugeben hei Schumann, Scharnhorst
straße 8 / 2 0 . 

B lau t D a m t n - L i d t r i c h u h t und weiße 
Leinenpumps. Größe 3 9 , gegen schwarze 
möglichst Wltdlcderschuhe. Or. 38 oder 
3 8 i / , , zu tauschen gesucht. Bäumer, 
Z l e i h e m t r a t e 7 » . w. 8 . 
B l a t t u n g i s c h l o t t t ü i Federn tal ein 
Deckbett; suche Radio. Angebott unter 
9 8 2 0 LZ . 

Tauscht P lane, repara turbedür f t ig , ge
gen Silberfuchs. Von-Plet tenberg-Straße 
7 5 . W . 5. Stadls iedlung. 

Gasbadeofen gegen Schrelbmaiehine zu 
tauschen gesucht. Ang. u. 9 8 3 3 an LZ. 
Schri t tzähler , bis 25 0 0 0 Schritt zählend, 
gegen gute Hcrrentaschcnuhr zu lauschen 
Angebote » 8 3 5 Tz. 

Dunkelblauer Lederhandschuh mit weißen 
und roten , aus Garn gearbei teten Rippen 
a m 7 . 6 . ver loren . Gegen Belohnuni 
abzugeben Livlandstraße 1 . W. 6 . he 
Frau F leb ig . 

Ein Paar St ie le l in der Straßenbahnl in ie 
10 am Sonnabend. 12. 6 . . In den Nach-
mlttagsstundcn l i c g c n g e l a i i e n . Der ehr) . 
Finder wi rd gebeten, diese gegen Beloh
nung L i tzmannstadt , E d e l t r a u l i l r a ß e 1 , 
W. a e . abzugehen. 

P i k e t am 14, 6 . zwl icben Ostlandstr . , 
Ruschlinie bis zum Hauptbahnhol von 
Soldaten ver loren. Abzugeben: Oal lant , 
O l l l andst raße 1 4 2 / 1 1 . 

Geldtascht mit Inhal t und Traur ing In 
Straßenbahn 10 von KBnlg-Helnrich- bis 
Adol l -H l t le r -S t raße ver loren. Oegen Be
lohnung abzugeben Geschäftszimmer 
K r a l l f a h r p a r k . AdoH-Hi l le r -S t raßc 222 

Braune D a m t n t p o r l s c h u h t , Or. 4 0 Fü l l -
! l aL ,e, r,_u- Pul lover gegen Kostüm. Or. 44 
(möglichst hel lgrau) zu lauschen. Ange 
böte unter A 2031 LZ. 

Rolstkorh gegen gut erhal tenen Kinder 
wagen zu lauschen gesucht. Angebote 
unter 9RR5 an LZ 

R e l i e i e h r i i b m a i c h l n t „ E r i k a " , neueste i 
Mode l l , gegen Büroichreibmaschlne 
( . . I d e a l " , „ M e r c e d e s " , „ C o n t i " , ev t l . mit 
Bre i twagen) unter Zuzahlung zu tauschen 
gesucht. Fernruf 1 7 7 - 7 2 . 

Tauscht Schreibtisch gegen Z lmmerkre 
denz oder Bücherschrank. Angebote un 
ler 9 8 6 7 an LZ. erbeten. 

Tausche 2 Z immer und Küche mit Be
quemlichkei ten, F e r n r u l , ganz im Zentrum 
der S tad l , gegen 3 Z immer , Küche oder 
2 ' / , Z immer und Küche mit Bequemlich
ke i ten in Heinzeishof oder Radceast 
Angebote unter 9 8 7 2 LZ, 

Tausche Couch gegen Nähmaschine. An-
gehole unter 9 8 6 6 an LZ. 

Tausche Kof fergrammophon gegen Folo-
W » " ' . K lc lnbi ld . 2 . 5 X 2 . 5 oder 
4 ' / s X 6 . Z ie lhcnstraße 8 8 / 6 . täglich von 
1 1 — 1 2 . 
Radlogerät gesucht; gebe dalür e lek t r i 
schen runden Kachelofen, 120 Volt Ven
t i la tor . 2 2 0 Vol t , Bücher, ev t l . 3 Meter 
schwarzen Samtslof f . König-He lnr ich-St r 
4 8 / 3 . Sonntag zu Hause. 

Cul erhal tener t ic le r Kinderwagen gegen 
Kinderspor lwagen zu tauschen gesucht. 
Buschlinie »Ha. W . 2 4 . von 1 8 — 2 0 Uhr. 

Out erhal tener Kindersportwagen gesucht? 
Angebote unter 9 9 1 0 L Z . 

Knabtnanzug lür 8 — l l j ä h r . . Knaben
schuhe Nr. 34. a l les gut e rha l ten , ge
gen gutes Herren-Fahrrad zu tauschen 
gesucht Ziethenstraße 5 1 / 2 0 . 

S c h w a n e Wlldlcderhandschuhc. Innen
fläche Olace, a u l Weg zum Volkspark 
oder au l einer Bank daselbst ver loren. 
Oegen Belohnung abzugeben Clauscwltz-
straBe 2 4 . 

B l a u t V o l k t l l i t t des Va lent in Protz . L l tz 
mannstadt . Ostlandstr. 1 8 1 , W. 5, am 
10. Juni ver loren . 

H t l l g r a u i r H t r r t n f l l z h u t am 15. 8 . um 
14 .30 In der Böhmischen Linie (Nähe 
f -ncsenplatz) ver loren. Ehrl icher Finder 
wird gebeten, selbigen gegen Belohnung 
Im Text l lgeschäft G. Kloß, Adol l -Hl t ler -
Slraßc 1 6 1 , abzugeben. 

G E F U N D E N 
A k t t m a s c h t in Musik -Haus. Adol l -H l t lcr -
Straßc 15, l iegengelassen. Oegen Inse
ratkasten abzuholen. 

E N T L A U F E N 
Oroßt g r a u t Dogge mit schwarzen Punk
ten ent lau len . Halsket te mit Anschrift 
. . R e x " , L l tzmannstadt — Rlesengcbirg-
»lr . 19. J , Caspar l . Der ehrliche Fin
der wi rd gebeten, gegen Belohnung an 
obige Anschri l t abzugeben. 

Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
17.30 uud 19.30 Uhr, „S ieben J a h r e 
G l U c k " " » mit Theo Lingca, Hans 
Moser, Wolf Albach-Rctty, Hanne
lore Schroth. 

W o c i i e n s c h a u - T h e a t o r ( T u r m ) 
Meisterhausstr. 62. Täg l ich , stünd
lich von 10 bis 22 Ohr. 1. F e r n 
d e r H e i m a t , 2. W i e n e r SHnger-
knaben , 3. K u r o p a - M u g a z l n 123, 
i. Sondeniiensi 614, 5. D ie neue

ste Duu t scheWocbenschuu UH6 43. 

Ein Nagel isl kein Niel. Solche 
Pfuschereien sind die Ursache 
vieler Verletzungen, die gerade 
heute vermieden werden müssen. 
Wenn Sie sich aber trotzdem mal 
•ine Arbeilsschramme holen.dann 
gleich ein Wundpflaster auflegen. 

Carl Blank, V e r b o n d p f l o s l e r f o b r l k 

Bonn/Rh. 

Pablanitz — Capltol. 17.15 Uhr 
für Polen, 20 Uhr für Deutsche, 
„Weiße Wasche" — mi t Harald 
Paulsen, Günther Luders, A l f red 
Mnack, Carla Rust. 

Gornau (Zglerz) —Lichtspielhaus 
„Venus". Heginn: 17.80 u. 20 Ubr, 
„Flakerl let l" . •* 

Fre lhuus (Zduuska W o l a ) — 
L ich tsp ie lhaus . Beginn um 17 und 
10.30 (Ihr, „ D e r B lau fuchs" . •** 

VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 

Ll tzmannstadt , Mels terhausstraße 9 4 . 
Fernru l 1 2 3 - 0 2 . 

Kui iur l l imbi lhne; Heu le , M i t twoch , den 16 . 
und 2 3 . Juni 1 9 4 3 . 2 0 Uhr. Im Großen 
Saa l : „ D t u t t c h t L indschaf t — Deutscht 
S i t t e n " . Eine F l lmzusammcni te l lung un
serer deutschen He imat . 1 . Märkische 
He imat ; 2 . Macht au l d a i T o r , 3 . St ie l t -
zug durchs Sudelenland; 4 . Volkskunst 
und Volks l ied im Erzgebirge; 5 . Kärnten 
— a b s e i n vom W e g e ; 6 . Bergwinter ; 
7. Zwischen Dlmml ing und Ems; 8 . Drau
ßen im W a t t . E intr i t tspre is 5 0 R p l . , mi t 
H ß r e r k a t l e 3 0 Rp l . 

Vortrag .dienst: Am Fre i tag , dem 18 . 
Juni 1 9 4 3 . 2 0 Uhr. Kleiner S a a l : Die 
d e u t i e n i n Bal laden, gesprochen von Dr. 
Grete Kelenburg-Wel ler . Die Vort rags 
k ü n i l l e r l n br ingt Bal laden von Oocthe 
Schil ler, Brentano, Fontane u. t . E in 
t r i t t s p r c l i 5 0 R p l . , mit Hörerkar te 3 0 
Rpl . 

V E R S C H I E D E N E S 
Sucht Landaufenthal t für meine 17|äh.rl-
ge Tochter. Angebote unter 9B12 LZ. 
Für W o c h t n t n d h ä u t c h t n Platz in der Um
gebung von Li tzmannstadt zu mieten ge-
suchl. Fe rnru l 121 -36 . 
Landaufenthal t mit voller Verpf legung 
für 14 Tage Im Juli für 3 Erwachsene 
gesucht: am l iebsten, wo Wald und Was
ser In der Nähe. Angebote mi t Preis 
t ' U i i a n L Z . 

V E R E I N I G U N G 
Am 19. Juni 1843 l indet in Li tzraann-
s lad l eine Jugcndvcranlagungsprülung 
für eingetragene deutsche Schäferhunde 
Im Al ter von 6 — 1 0 Monaten i l a t t . An
meldung hierzu bis spätestens 16. Juni 
1C43 an die Ort i lachschaft lür deutsche 
Schäferhunde, L l tzmannstadt , Scharn-
horsls lrnßc 3 , F c r n r u l 125 -68 . 

A L L G E M E I N E S 
Die Erzgtb l rg ler t rc l lcn sich am Mitt
woch, dem 16. 6 . 1 9 4 3 , 20 Uhr, Scble-
slschc Gas ls lä t lc . Ado l l -H l l l c r -S t r . 102, 

Erzgeblrgszweigverein L l tzmannstadt . 

Ilnsece ScAutztuacke 
iüt pharmaieullsdie faeugnbse 

M . B R O C K M A N N 
Chemische Fabrik 
Leipz ig -Eutritjsch 
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Medopharm-Arzneimi l te l 
sind nur in Apotheken 
erhältl ich. 
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